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Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

Ihr habt die guten Vorsätze – wir 
haben die passende Sportwäsche   

dazu!

Sport BHs 
Cup A-K 
Massageleggins
34-38

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr
Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

www.haustechnik-altenburg.de

Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose Bad
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Frank und Kathrin Schmidt nehmen die Ehrenurkunde, überreicht durch die stellvertretende Hauptgeschäftsführerin der Handwerkskammer für 
Ostthüringen, Katja König, stolz entgegen. Foto: Lea Porsch

Gößnitz. Eine Schlange bildet 
sich vor dem Ladengeschäft, Kun-
den treten mit einem breiten Lä-
cheln heraus. Wenn man Kathrin 
Schmidt bei ihrer Arbeit hinter der 
Fleischereitheke beobachtet, merkt
man schnell, dass sie mit Herzblut 
bei der Arbeit ist. Die Fleischerei 
Stötzner aus Gößnitz darf in die-
sem Jahr stolz ihr 125-jähriges Ju-
biläum feiern. Im Rahmen dessen 
überreichte die stellvertretende 
Hauptgeschäftsführerin der Hand-
werkskammer für Ostthüringen, 
Katja König, die Ehrenurkunde an 
das Unternehmen. Gegründet im 

Jahr 1899 von Anna und Max 
Stötzner, wird das Geschäft heute 
in der vierten Generation von Ka-
thrin Schmidt und ihrem Mann 
Frank geführt. Ihre berufliche Rei-
se begann mit einer Ausbildung als 
Köchin im Jahr 1989, die durch die 
Wende eine Neuplatzierung in Co-
burg erforderte. Nach Abschluss 
der Lehre im Jahr 1993 entschied 
sie sich, die elterliche Fleischerei 
aktiv zu unterstützen. Auch fach-
lich wollte sie sich weiterbilden 
und schloss eine weitere Ausbil-
dung zur Fleischfachverkäuferin 
im Jahr 1999 ab. Getrieben von 

dem Wunsch, den Familienbetrieb 
weiterzuführen, entschloss sich die 
junge Frau 2002 für die Weiterbil-
dung zur Fleischermeisterin. Die 
Bürokratie erlaubte es ihr, mit ei-
nem zusätzlichen Praktikum und 
dem Abschluss als Fachverkäufe-
rin, diesen Schritt zu gehen. Unter 
37 Männern und drei Frauen 
schloss Kathrin Schmidt ihren 
Meisterkurs in Frankfurt am Main 
mit Bestnoten ab. Frisch aus der 
Großstadt zurück, mit Visionen für 
den Familienbetrieb im Gepäck, 
wollte sie auch weiterhin beruflich 
nicht stehen bleiben. Im Jahr 2004 
übernahm sie schließlich die Flei-
scherei von ihrem Vater Klaus 
Stötzner und setzt seitdem die Fa-
milientradition erfolgreich fort. 
Das Jahr 2024 markiert nicht nur 
das 125-jährige Jubiläum des Un-
ternehmens, sondern auch das 20-
jährige Jubiläum der Fleischer-
meisterin als Inhaberin. Unter ih-
rer Führung hat die Fleischerei 
Stötzner bereits Preise für ihre her-
ausragenden Wurstspezialitäten 
gewonnen, wobei sie auch als Prü-
ferin beim Thüringer Wurstspezia-
litätentag fungierte. Das Jahr 2013 
stellte die Fleischerei vor große 
Herausforderungen, als das Hoch-

wasser Gößnitz und den Laden 
komplett zerstörte. Rückblickend 
sagt die Meisterin: „Als das Was-
ser kam, haben wir nur noch funk-
tioniert. Dank der herausragenden 
Hilfe der Ponitzer Feuerwehr 
konnten wir bereits am 17. No-
vember 2013 die Neueröffnung 
durchführen.“ Kathrin Schmidt be-
tont auch die wichtige Rolle ihrer 
treuen Kunden, die das Unterneh-
men sowohl bei der Übernahme 
als auch nach der Wiedereröffnung 
unterstützt haben: „Ohne sie wären 
wir nie so weit gekommen!“ Ne-
ben ihrer unternehmerischen Tä-
tigkeit engagiert sich die Flei-
schermeisterin aktiv im regionalen 
Handwerk und bildet selbst aus. 
Ehrenamtlich ist sie im Vorstand 
der Freien Fleischer-Innung Alten-
burger Land tätig und beteiligt sich 
am „TIP-Tag in der Praxis“, einem 
Projekt zur Verbesserung des Be-
rufseinstiegs von Schülern und 
Schülerinnen.
Die Fleischerei Stötzner ist nicht 
nur eine Säule des regionalen 
Handwerks, sondern auch ein Pa-
radebeispiel für den Erfolg durch 
Tradition und kontinuierliche In-
novation. Handwerkskammer 

für Ostthüringen

Das wünschen sich Bürger 
für das Jahr 2024
Seiten 4, 6, 12 und 15

IHK warnt vor 
neuer Phishing-Kampagne

Seite 8

Achtung – Alte Führerscheine 
werden ungültig

Seite 12



Berichtigung
In unserer letzten KURIER-
Ausgabe, vom 6. Januar 2024, 
ist uns auf Seite 15 ein Fehler 
unterlaufen. Beim Verlosungs-
text „Alle Gärten sind bereit für 
die Nemzer Faschingszeit“ wur-
den drei Vereine als Veranstalter 
des Nöbdenitzer Faschingstan-
zes genannt. 

Richtig muss es heißen: Für 
die Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Erwachsenen- und 
Kinderfaschings ist der Nöbde-
nitzer Faschingsverein verant-
wortlich.
Wir bitten den Redaktionsfehler 
zu entschuldigen.

Die Redaktion 
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Robert-Koch-Straße 5 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/501050 oder 501060

Fax 03447/501030
www.pizza-stradivari.de

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 11.00-14.00 Uhr u. 17.00-22.30 Uhr
So. 17.00-22.30 Uhr

AnrufAnruf genügt und wir liefern sofort.

Markt 31• 04600 Altenburg
www.modeexpress-online.de • Tel. 0 34 47/50 97 37

Bis zu

Irrtümliche „Knöllchen“-
Verteilung am Kornmarkt

Altenburg. Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag haben Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung am Korn-
markt irrtümlich sogenannte 
„Knöllchen“ verteilt. Dabei ist das 
Parken dort laut Aufschrift an dem 
Parkautomaten an Feiertagen ge-

bührenfrei. Alle 28 Verfahren ge-
gen die vermeintlichen Falschpar-
ker wurden eingestellt.
Die Stadtverwaltung bedauert das 
Versehen und bittet die betroffenen 
Kraftfahrer um Entschuldigung.

Stadtverwaltung Altenburg

Foto: Heiko Sell

Foto: Peter A. Schubert

Bauernproteste und 
Montagsspaziergang vereinen

Altenburg/Schmölln. Im Vorfeld 
der für Montag, den 8. Januar 2024, 
angekündigten deutschlandweiten 
Bauernprotesten startete spontan am 
Samstag, dem 6. Januar 2024, circa 
17.00 Uhr, vom Schmöllner Markt-
platz eine Protestkolonne von Trak-
toren und Lkws in Richtung Alten-
burg. Die Fahrzeugführer machten 
mit Hupen und Dauerblinklicht zu-
sätzlich auf sich aufmerksam. Auf 
Plakaten, die an den Traktoren ange-
bracht waren, konnte man Folgen-
des lesen: „Sie pflügen nicht! Sie 
säen nicht! Sie ernten nicht! Aber 
sie wissen alles besser.“ oder: „Die 
Ampel ist kaputt!“ Ein Beweisvideo 
aus Altenburg des KURIER-Lesers 
Heiko Sell liegt uns vor.

Auch am nachfolgenden Montag 
(08.01.24), ab 18.00 Uhr, fand wie 
seit mehreren Jahren der friedliche 
Montagsspaziergang in Altenburg 
mit circa 1.200 Menschen statt. Die 
Forderungen aus den Reihen der 
Bürger nach Neuwahlen werden da-
bei immer lauter, da Fachkompetenz 
und Weitblick fehlen. In Schmölln 
konnten zeitgleich circa 155 Teil-
nehmende gezählt werden. Hier 
beendeten die Bauern mit ihren 
Traktoren ihren „offiziellen“ Mon-
tagsprotest mit einer Platzrunde auf 
dem Marktplatz, berichteten uns 
Teilnehmer. Ebenso unterstützte die 
Schmöllner Spaziergänger-Gruppe 
die Bauernproteste an der Autobahn 
in Schmölln. Silke Konzag

Der Unterschied zwischen Patriotismus und 
Rechtsextremismus/Faschismus

Altenburg/Borna. Am 8. Januar 
2024 beteiligten sich, unter ande-
rem in Borna  bis zu 200 Bürger, 
an der deutschlandweit organisier-
ten Protestaktion der Landwirte; 
auch der Altenburger Montagsspa-
ziergang erhielt wieder mehr Zu-
lauf. Immer wieder werden z. B. 
Deutschlandfahnen und die Fahnen 
des betreffenden Bundeslandes 
mitgeführt. Genau dies zeugt von 
einem Patriotismus des Fahnenträ-
gers, der somit seine enge Liebe 
und Verbundenheit zu Kommune, 
Heimat oder Vaterland zum Aus-
druck bringt. Im Fokus des Patrio-
tismus steht die Vaterlandsliebe 
mit Wertschätzung der Traditionen, 
der kulturellen und historischen 
Werte sowie die Leistungen des ei-
genen Volkes. Ein wahrer Patriot 
achtet zudem andere Völker und 
knüpft möglichst freundschaftliche 
Bande. Vorbildliche Patrioten wa-
ren unter anderem deutsche Frei-
heitskämpfer während der napole-

onischen Befreiungskriege, wie 
beispielsweise Blücher, Scharn-
horst, Gneisenau, Körner und Co. 
Viele verloren dabei ihr Leben, so 
wie die elf Schillschen Offiziere. 
Von Patriotismus und der Freund-
schaft mit verbündeten Völkern 
zeugt bestens das Völkerschlacht-
denkmal in Leipzig. Im Gegensatz 
zum Faschismus, Rechtsextremis-
mus. In einem faschistischen 
Regime (z. B. wie einst unter Mus-
solini in Italien, Hitler in Deutsch-
land und Franco in Spanien) gibt es 
keine Meinungs- und Pressefrei-
heit. Demokratie wird abgelehnt, 
politische Gegner werden verfolgt, 
ein Führerkult in einem zentralen 
Regierungssystem gedeiht und 

eine auf aggressive und auf Erobe-
rung anderer Gebiete und Länder 
geführte Außenpolitik kann im Fa-
schismus bestens zum Tragen 
kommen. Grundlage dafür bietet 
vor allem eine gewaltige Stärkung 
des Militärs. Also, bei all den Ein-
stufungen von politischen Vorge-
hensweisen sollte man genau das 
politische Vorhaben von Volks-
gruppierungen und die Programme 
von Parteien in Augenschein neh-
men, ehe man diese als rechtsex-
trem bzw. faschistoid bezeichnet! 
Nie wieder Faschismus, aber ei-
nem gesunden Patriotismus mit 
Liebe zur Heimat unter Achtung 
anderer Völker sollte nichts im 
Wege stehen! Wolfgang Riedel

Demotreff am 8. Januar 2024 auf dem Bornaer Markt.

„Bauern- und Spediteuraufstand“ sorgten auch 
im Altenburger Land für Aufsehen

Altenburger Land. Auch die 
Landwirte des Altenburger Landes 
beteiligten sich an der bundeswei-
ten Protestwoche mit mehreren 
Aktionen, welche am Montag, 
dem 8. Januar 2024 sowie für 
Mittwoch (10.01.) und Freitag 
(12.01.) vorbereitet, angekündigt 
und durchgeführt wurden. Zur 
Protestkundgebung in der Landes-
hauptstadt Erfurt fuhr man mit 
dem Bus, doch einige Landwirte 
reisten „standesgemäß“ mit dem 
Traktor an. Die Sperrung der 
BAB 4-Zufahrten 61 und 60 
(Schmölln und Ronneburg) fand 
wie geplant statt und die Reaktio-
nen darauf reichten vom zustim-
menden Hupen bis zu Beschimp-
fungen. Am auffälligsten für 
unseren Landkreis war jedoch der 
Korso aus 110 Traktoren, Lkws, 
Transportern und Pkws, der sich 
Punkt 8.00 Uhr am Kreuz Mehna 
in Bewegung setzte.
Bereits zwei Stunden vor der ge-
planten Abfahrt traf man sich und 
die gelben Rundumleuchten der 

Traktoren waren weithin sichtbar.
Bevor der Korso begann, wurden 
nochmals alle Teilnehmer auf die 
Einhaltung der Verhaltensregeln, 
die der Kreisbauernverband Alten-
burg speziell ausgearbeitet hatte,  
eingeschworen. Selbst die Ge-
schwindigkeiten für inner- und au-
ßerorts wurden, wie bei Fahrzeug-
kolonnen üblich, besprochen. Da 

sich der Bundesverband Güter-
kraftverkehr, Logistik und Entsor-
gung e. V. auch an den Aktions-
wochen in ganz Deutschland 
beteiligte, erhielt die Kernaussage 
„Genug ist genug“ noch mehr Ge-
wicht. Im Landkreis unterstützten 
auch Handwerker und Gewerbe-
treibende diese Proteste. 

Peter A. Schubert
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Bürgerbefragung gestartet
Altenburg. Im Vorjahr hat der 
Altenburger Hauptmarkt neue 
Sitzbänke bekommen. Anstatt 
die alten Bänke auszumustern, 
werden sie im städtischen Bau-
hof gereinigt und einer Holzbe-
handlung unterzogen, um sie an-
schließend wieder verwenden zu 
können. Insgesamt acht Bänke, 
sollen im Frühjahr wieder aufge-
stellt werden können. Wer einen 
Standort vorschlagen möchte, 
sendet am besten eine E-Mail 
an  info@stadt-altenburg.de. Aus 

rechtlichen Gründen dürfen die-
se nur auf öffentlichem Grund 
und Boden aufgestellt werden. 
Neben Standorten für neue Bän-
ke können Bürger zudem Stand-
orte für neue Papierkörbe vor-
schlagen. Die Einreichungsfrist 
endet am 31. Januar. Auch für die 
Wiederaufstellung der alten Bän-
ke sind erste Vorschläge einge-
gangen, darunter von zwei Schu-
len. Für die Umfrage kommt die 
neue Bürger-App zum Einsatz.  

Stadtverwaltung Altenburg
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Zur Gründung einer „Selbsthilfegruppe für 
Hörgeschädigte“ Interessenten gesucht

Landratsamt fördert zwei 
Integrationsprojekte

Altenburg. Auf Initiative einer 
Bürgerin gibt es im Altenburger 
Land Bestrebungen, eine Selbst-
hilfegruppe für hörgeschädigte 
Menschen zu gründen. Darüber 
informierte jetzt die Koordinato-
rin der Selbsthilfekontaktstelle im 
Landratsamt, Maxi Heß. 
„Wer Interesse hat, sich dieser 
Selbsthilfegruppe anzuschließen, 

sei es, weil jemand selbst betrof-
fen ist, Hilfe für einen Angehöri-
gen benötigt oder einfach nur Er-
fahrungen im Umgang mit dieser 
Erkrankung weitergeben möchte, 
ist zur Gründung dieser Selbsthil-
fegruppe sehr herzlich eingela-
den“, erklärt Koordinatorin Maxi 
Heß. Die Gründungsveranstal-
tung soll am 16. Januar 2024, 

Altenburg. Der Landkreis Alten-
burger Land wird die Beratung 
und Betreuung für anerkannte 
Flüchtlinge unterstützen. 
Beabsichtigt ist, die Landes-
fördermittel für das Jahr 2024 aus 
der „Sozialberatungsrichtlinie“ 
an zwei Projekte weiterzuleiten. 
Die Beratung und Betreuung 
anerkannter Flüchtlinge sind 
sowohl für Flüchtlinge als auch 
für die Aufnahmegesellschaft un-
verzichtbar. 
Durch die Vermittlung von Wer-
ten und Gepflogenheiten, aber 
auch von Rechten und Pflichten 
in unserer Gesellschaft lernen die 
Flüchtlinge, welche ihrer Regeln 
teilweise mit unseren kollidieren. 
Je erfolgreicher dieser Lern- 
und Kennenlernprozess abläuft, 
desto besser gestaltet sich ein 
harmonisches Miteinander beider 
Seiten. 
Für die Anerkannten-Beratung 
stellt der Freistaat Thüringen 
Fördermittel bereit, die vom 
Landkreis mit 20 Prozent ko-
finanziert werden. 
Die Förderrichtlinie des Frei-
staates Thüringen für das Jahr 
2024 ist bislang nicht in Kraft. 
Die Kreisverwaltung erwartet je-
doch keine wesentlichen Verän-
derungen gegenüber der Richtli-
nie aus dem Jahr 2023.
Um die Kontinuität der Aner-
kannten-Beratung aufrechtzuer-
halten, hatte der Landkreis da-
zu aufgefordert, Projektkonzepte 
einzureichen. Insgesamt gingen 
im Landratsamt vier Anträge auf 

Förderung ein. Die Auswertung 
ergab, dass die Konzepte der Ca-
ritas-Ostthüringen und der Euro-
schulen Altenburg die höchsten 
Bewertungen erhalten haben.
Mit der Mitteilung über den 
sogenannten vorzeitigen Maß-
nahmebeginn und die Inaussicht-
stellung der Finanzierung vor-
behaltlich der Förderrichtlinie 
des Freistaates Thüringen haben 
nun diese beiden Träger die 
Möglichkeit, ihr Beratungs-
angebot bereits zum Jahresan-
fang umzusetzen. 
Beraten wird unter anderem zu 
den kulturellen Standards des 
Zusammenlebens, zu Behörden-
gängen und zu existenzsichern-
den Hilfen.
Landratsamt Altenburger Land

um 15.00 Uhr, in den Räumen 
der Volkshochschule in Schmölln 
Karl-Liebknecht-Straße 2/4 statt-
finden. Interessenten können sich 
dafür ganz einfach telefonisch, 
bis spätestens 12. Januar 2024, in 
der Selbsthilfekontaktstelle unter 
der Telefonnummer 03447/586- 
812 anmelden. 
In Deutschland gibt es circa 14 
Millionen Menschen mit einer 
Hörschädigung. Durch Krank-
heit, Unfall, Hörsturz oder auch 
Medikamente kann dieses 
Schicksal jeden treffen. Häufig 
isolieren sich Betroffene selbst, 
weil Unterhaltungen in der Fami-
lie, mit Freunden oder Kollegen 
fast oder gar nicht mehr möglich 
sind, das Gesagte auf öffentlichen 
Veranstaltungen akustisch kaum 
noch wahrgenommen werden 
kann. 
„Ziel unserer Selbsthilfegruppe 
ist es, hörgeschädigten Menschen 
aus ihrer Isolation herauszuhel-
fen. Die Mitglieder können sich 
rund um das Thema Schwerhörig-
keit informieren und Erfahrungen 
mit Betroffenen und Gleichge-
sinnten austauschen“, blickt Maxi 
Heß voraus. Die Gruppenleiterin-
nen und Gruppenleiter verschie-
dener Selbsthilfegruppen im Al-
tenburger Land trafen sich 
unlängst im Landratsamt zum Er-
fahrungsaustausch. Ein Thema 
dabei: Die Nachwuchssorgen. 
Personelle Verstärkung in den 
Gruppen ist jederzeit willkom-
men.
Landratsamt Altenburger Land

Die Gruppenleiter verschiedener Selbsthilfegruppen treffen sich im 
Landratsamt zum Erfahrungsaustausch. Foto: LRA

KASSENRegistrier- und
-Systemkassen für

Handel und Gastronomie
Waagen mit
Netzteil und

Batterie
Preisauszeichner

Etiketten
Electronic-Cash-System

Kassenrollen
Thermorollen

C. Fallenbeck · ABG · Rembrandtstraße 29

Beratung
Verkauf
Service

Tel. 03447/81056
Fax 03447/891797

Funktel. 0172/3671903

- KURIER fragt nach -

Wünsche
für 2024

Ellen Weber, Mitarbeiterin eines 
Altenburger Eiscafés: „Gesund-
heit für die ganze Familie sowie 
Cafégäste, die glücklich und zu-
frieden sind. Und die trotz steigen-
der Preise auch 2024 weiterhin 
gerne zu uns kommen.“

Altenburger Land. Für die heuti-
ge Ausgabe hat sich unser freier 
Mitarbeiter Wolfgang Riedel auf 
den Weg gemacht und Bürger nach 
ihren ganz persönlichen Wünschen 
für 2024 interviewt. Eine kleine 
Auswahl finden Sie in der Zeitung 
verteilt. Die Redaktion

Joceline Ambersch, 19 Jahre, 
aus Regis-Breitingen: „Ich wün-
sche meinen Familienmitgliedern 
beste Gesundheit und den Erhalt 
meiner Partnerschaft. Dringend 
nötig ist die Beendigung der Krie-
ge, Hilfe für die Armen und dass 
mit Blick auf Streik und Demo am 
Montag, dem 8. Januar 2024, un-
sere Regierung auf einen akzepta-
blen Kurs kommt.“

Texte/Fotos: Wolfgang Riedel

Topfmarkt 10
04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/31 38 55

Werdauer Straße 4
08451 Crimmitschau
Tel. 0 37 62/75 98 40

August-Bebel-Straße 10
08393 Meerane
Tel. 0 37 64/7 79 61 08

Fußorthopädie
HAUBOLD

WINTERSCHLUSSVERKAUF

€
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Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

ALTGOLD-ANKAUF
· Bargeld sofort
· Tageshöchstpreis

BRINGEN SIE
EINFACH
IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …
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Lorenz Heller, Mitglied im Museumsverein Burg Posterstein, begrüßte 
die Gäste zum „Advent im Salon“. Foto: Hannes Menzer

- Aus unserer Leserpost -

Stimmungsvoller Advents-
sonntag in der Burg Posterstein
Schmölln/OT Posterstein. Nach 
drei Jahren Pause fand 2023      
erstmals wieder ein „Advent im 
Salon“ auf Burg Posterstein statt. 
Die Idee des „Advents im Salon“ 
ist ein stimmungsvoller dritter        
Adventssonntag fernab des übli-
chen Weihnachtsmarkttrubels, was 
über 300 Gäste in die Burg lockte.
Im Geiste der Salonkultur um 
1800 fanden im historischen     Ge-
richtsraum stündlich Veranstaltun-
gen statt. 
Es wurden Märchen mit dem  
Rollbild-Projektor gezeigt und   
gemeinsam Weihnachtslieder ge-
sungen. 
Der Musiker Matthias von Hint-
zenstern spielte „Salonmusik“ am 
Klavier und berichtete auch vom 
historischen Hintergrund der vor-
getragenen Stücke. 
Cornelius Neupert spielte Weih-
nachtslieder auf der Posaune. Die 
Historikerin Franziska Huberty las 

in ihrer Live-Ausgabe des Muse-
umspodcasts „LeseZEIT auf Burg 
Posterstein“ aus den Erinnerungen 
Gustav Partheys an ein ereignis-
reiches Weihnachtsfest im Berliner 
Salon der Herzogin von Kurland. 
Diese Folge kann auch online 
nachgehört werden (blog.burg-
posterstein.de/lesezeit).
Ausgesuchtes Kunsthandwerk aus 
der Region und Bastelangebote für 
die ganze Familie, von den Ehren-
amtlichen der Kinderarche Sach-
sen, rundeten das Programm ab.
Dank der zahlreichen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer aus 
dem Museumsverein, welche die 
Gäste teils in historischem Kostüm 
begrüßten, gelang solch ein 
Neustart dieses weihnachtlichen 
Veranstaltungsformats, das auch 
2024 wieder für den dritten         
Adventssonntag geplant ist.

Marlene Hofmann
Museum Burg Posterstein

- Reaktionen auf einen Leserbrief vom 6. Januar 2024, Seite 6 –

Sehr geehrte Autorin des Leserbriefes 
„Frust und Ärger in der Hillgasse“

ich habe schon seit längerer Zeit 
den Verdacht, dass in Altenburg 
vor allem die heimische Bewoh-
nerschaft abgezockt wird. Die 
Vermutung liegt nahe, dass die 
Staatsbeamten dazu angehalten 
werden, gezielt nach „Sündern“ 
Ausschau zu halten, die der gäh-
nend leere Kassen der Stadt et-
was Geld einbringen könnten. 
Hand in Hand mit dem Ord-
nungsamt wird Macht demons-
triert, die in Verbindung mit dem 
besorgniserregend geförderten 
Denunziantentum Opfer wie das 
Ihre fordern. Ein paar Beispiele 
zu Willkür, Machtausübung und 
Machtmissbrauch:
Im Sommer 2022 wurden zwei 
Frauen (18 und 20 Jahre) von ei-
ner Polizeieinheit (zwei Wagen) 
aufgefordert, ihre Taschen zu 
leeren, weil die Bank, auf der die 
beiden saßen, zuvor bekritzelt 
worden war. Bei der Durchsu-
chung sollte das Tatwerkzeug 
(Eddingstift) sichergestellt wer-
den. Obwohl die Staatsdiener 

wussten, dass die Kritzeleien zu-
vor von anderen gemacht worden 
waren, wurden die zwei einge-
schüchterten Frauen genötigt, die 
Parkbank am Skaterplatz zu rei-
nigen. Auch erwähnenswert ist 
ein Vorfall während der Corona-
zeit, als sich Senioren auf eine 
Bank gesetzt hatten, die zu einem 
Spielplatz am Lerchenberg ge-
hörte. Das Ordnungsamt war so-
fort zur Stelle und zwang den Se-
nioren eine Geldbuße auf.
Ein kleines Beispiel noch zu ei-
nem Knöllchen: Eine minimale 
Benutzung eines Grünstreifens 
(nicht einmal 10 Zentimeter) for-
derte eine 35-Euro-Geldbuße, 
obwohl das Parken in diesem Be-
reich nicht anders möglich war 
und das Auto maximal ein paar 
Minuten so geparkt stand.
Und so weiter, und so weiter. Es 
scheint fast, als ob darauf gewar-
tet wird, dass „Fehler“ begangen 
und folglich (vorzugsweise der 
Steuerzahler) abgezockt werden 
kann. Wörter wie Menschlich-

keit, Gerechtigkeit, Verständnis 
und Mitleid sind leider Fremd-
wörter geworden. Nur wenn die 
Politik dies erlaubt, werden diese 
Worte missbräuchlich für Zwe-
cke genutzt, die uns heimischen 
Bürgern mehr Schaden als Nut-
zen bringen.

Autor der Redaktion bekannt

Volle 
Zustimmung

Ich gebe der Autorin des Leser-
briefes vollumfänglich Recht 
und kann ihre Beobachtungen 
nur bestätigen. Auch ich bin 
schon seit vielen Jahren Kundin 
der Commerzbank und habe in 
all der Zeit kein einziges Taxi auf 
den Stellplätzen gesehen. Einer 
würde völlig reichen und dafür 
zwei Kurzzeitparkplätze mehr 
würden der Bevölkerung mehr 
helfen. Die Antwort der Stadtver-
waltung finde ich dreist.

Anonym

Vernissage und 
Malwettbewerb in Schmölln

Schmölln. Erstmalig findet in 
Schmölln eine Vernissage mit Jani-
ne Stiebritz und den Schülern der 
Regelschule am Eichberg mit ihrer 
Schulleiterin Steffi Kersten statt. 
Der Reussische Hof in Schmölln 
ist am 2. Februar 2024, um 17.00 
Uhr, der Veranstaltungsort und 
gleichzeitig auch kulinarischer Un-
terstützer. „Die Idee entstand, nach-
dem der Corona-Lockdown zum 
Homeschooling uns mehr oder 
minder als Eltern gefordert hatte, 
unser Friseurgeschäft zwangsge-
schlossen und das Haus blitzblank 
geputzt war. So musste man sich 
mit den Kindern beschäftigen und 
sich trotzdem fordern. Eines Tages 
entdeckte ich beim Entrümpeln 
einen Keilbilderrahmen und saß 
neben den Schularbeiten meiner 
Kinder am Bild und ließ Ideen 
sprießen. So sind während und 

nach dieser Zeit über 30 Bilder ent-
standen, die nun keinen Platz mehr 
zu Hause haben sollten. Hiermit 
wurde eine neue Idee geboren. Die 
Aktion, einen Malwettbewerb un-
ter den Schülern zu veranstalten. 
Dieser soll den Spaß an der Kunst 
wecken und ebenfalls drei Preisträ-
ger, am 2. Februar 2024, finden. 
Gleichzeitig werden an dem Tag, 
nach der Preisverleihung und Aus-
stellung der Schülergemälde, wel-
che die Gäste mit Punkten selbst 
bewerten, meine Bilder versteigert. 
Das ist die erste Schmöllner Ver-
nissage mit Schülern, der Künstle-
rin einschließlich Bilderversteige-
rung. 25 Prozent der Einnahmen an 
diesem Tag gehen an den Förder-
verein der Regelschule am Eich-
berg. Zu dieser Vernissage lade ich 
Sie recht herzlich ein“, sagt Janine 
Stiebritz. Ellen Peter

- KURIER fragt nach -

Der 18-jährige Altenburger Kraft-
sportler Jamie Plonka: „2024 soll-
te endlich mal der ausufernden 
Kriminalität konsequenter entge-
gengewirkt werden. Ich will noch 
intensiver hier im Fitnessstudio 
Kraft machen und am Boxtraining 
teilnehmen. Auch um leider, wenn 
nötig, einen Angriff abwehren zu 
können.“

Wünsche
für 2024

Die Altenburgerin Christel Hess:
„Ich wünsche, dass sich der Ge-
sundheitszustand meines lieben 
Mannes Bernd verbessert. Ich hof-
fe, dass die Politiker weltweit die 
absolute Notwendigkeit erkennen, 
Frieden ohne Waffen zu schaffen. 
Denn jede kriegerische Auseinan-
dersetzung bringt Tod und Elend 
unter die Menschheit.“

Texte/Fotos: Wolfgang Riedel

Foto: Janine Stiebritz

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de
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Die Freiwillige Feuerwehr Ramsdorf 
lädt zum Winterfeuer ein.

Am Samstag, dem 20.01.2024,
16.00 Uhr, am Gerätehaus Ramsdorf.

Das erwartet Sie:

• Fackelumzug
Beginn: 16.30 Uhr,
Aufstellungsort ist an der Kreuzung
Alte und Neue Kolonie

• De�iges vom Holzkohlegrill

Am vorherigen Tag können Sie uns 
Ihre Tannenbäume ab 18.00 Uhr 
an das Gerätehaus bringen:

Freitag, den 19.01.2024

Bi�e en�ernen Sie von den Bäumen
Schmuck, Lame�a und Lichterke�en.

Für das leibliche Wohl sorgen die
Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Ramsdorf.

Beeindruckende
Inselzoo-Bilanz für 2023

Altenburg. Im Vorjahr erwies 
sich der Altenburger Inselzoo ein-
mal mehr als eines der beliebtes-
ten Ausflugsziele der Region: Cir-
ca 104.000 Besucher strömten in 
den idyllisch gelegenen Tierpark, 
damit wurde der stolze Rekord aus 
dem Jahr 2022 eingestellt. 
Überdies weist die Jahresbilanz 
einen neuen Rekord bei den 
Tierpatenschaften aus: Im Vorjahr 
wurden 195 besiegelt, so viele 
waren es noch nie. Zum Vergleich: 
2022 wies die Bilanz 188 Tierpa-
tenschaften aus. Die beeindru-
ckenden Zahlen sind für das enga-
gierte Team des täglich geöffneten 
Inselzoos motivierend. Sie zeigen 
zudem, dass sich die im Vorjahr 
getätigten Investitionen auszah-
len. So wurde ein Kletterturm für 
Ziegen gebaut, das Dach des Viva-
riums erneuert, Trauerschwan und 
Meerschweinchen mehr Platz ver-
schafft und zudem ein Gehege für 
Minischweine eröffnet. Aktuell 

bevölkern 454 Tiere, die 84 Arten 
angehören, den Inselzoo.
Ein Höhepunkt dieses Jahres soll 
wieder das Inselzoofest werden. 
2024 wird das Fest unter dem 
Motto: 70 Jahre Inselzoo stehen. 
Wer sich den Termin vormerken 
möchte: Es wird am 10. August 
(ein Sonnabend) stattfinden.

StadtverwaltungAltenburg

� Die  neuen  Minischweine  auf 
dem Altenburger Inselzoo.

Foto: Franziska Ebert

Traditioneller Jahresempfang im 
Altenburger Landratsamt 

Altenburg. Rund 230 Gäste aus 
Wirtschaft, Politik, Verwaltung 
und Sport, aus Kammern, Vereinen 
und Verbänden sowie aus sozialen 
Einrichtungen und Kirchen waren 
am 8. Dezember 2023 der Einla-
dung von Landrat Uwe Melzer 
zum traditionellen Jahresempfang 
ins Landratsamt Altenburger Land 
gefolgt. In seiner vierzigminütigen 
Rede sprach Melzer vor allem 
wirtschaftliche, finanzpolitische, 
energiepolitische und flüchtlings-
politische Themen an. Grundlage 
einer erfolgreichen Entwicklung 
im Altenburger Land sei eine star-
ke Wirtschaft. Den Menschen die 
guten beruflichen Perspektiven vor 
Ort aufzuzeigen – hierfür gäbe es 
im Zusammenspiel des Landkrei-
ses mit den entsprechenden Akteu-
ren noch viel Potenzial; die in der 
Vergangenheit praktizierten Fach-
kräftemessen, Pendler- und Rück-
kehrertage sowie die unterstützen-
den Angebote zur Berufsorien-
tierung gelte es konsequent fortzu-
setzen. Im Werden seien auch jene 
ersten Projekte, die nach Zustim-
mung des Kreistages mit den 
Bundesgeldern für die Strukturent-
wicklung umgesetzt werden sol-
len: Der Industriepark Altenburg/
Windischleuba; das Bildungs- und 
Dienstleistungscenter 4.0; die Wei-
terentwicklung der touristischen 
Infrastruktur am Haselbacher See; 
ein Reallabor und Erprobungs-
raum „Mobilität der Zukunft“ am 
Flugplatz Altenburg-Nobitz. Zu-
dem wurde ein strategisches Regi-
onalentwicklungskonzept erarbei-
tet, welches in wenigen Wochen 
vorgestellt wird. Kernelemente 
darin seien die Stärkung der öko-
nomischen Basis, die Vertiefung 
der Wertschöpfungsketten, die 
Transformation hin zu nachhalti-
gen und klimaneutralen Energie-
trägern sowie stärkere Inwertset-
zung der touristischen Potenziale 
des Landkreises. Uwe Melzer ver-
wies außerdem darauf, dass der 
Landkreis einer von 54 Partnern 
der laufenden Studie „Wasserstoff-
netz Mitteldeutschland 2.0“ ist und 
somit eine gute Grundlage ge-

schaffen wurde, die zum gegebe-
nen Zeitpunkt den Zugriff auf grü-
nen Wasserstoff in unserer Region 
sichert. 
Klar Stellung bezog Melzer auch 
zum Thema erneuerbare Energie. 
„Ich sehe gerade für Photovoltaik-
Anlagen noch viel Potenzial in un-
serer Region. Doch geeignete Flä-
chen sind für mich versiegelte Flä-
chen, Altlastenflächen, Dächer und 
bergbaulich bereits veränderte Ge-
biete. Mehr als kritisch sehe ich 
Anträge, wo 100 Hektar und mehr 
hochwertige Ackerböden zur Pho-
tovoltaik-Nutzung herangezogen 
werden sollen.“ Und zu den Wind-
kraftflächen: „Es sollte grundsätz-
lich in Frage gestellt werden, ob 
der Flächenwert der richtige An-
satz ist. Vielmehr muss doch die 
Leistungsfähigkeit der Windkraft-
anlage betrachtet werden. Deshalb 
meine ich: Weg von der Fläche, hin 
zur Leistung. Was ich nicht möch-
te, ist, dass unsere Bürger an jeder 
Ecke ein Windkraftrad vorfinden.“  
Mit Blick auf den anhaltenden 
Flüchtlingsstrom sagte Melzer: 
„Die Situation auf der Welt erfor-
dert von uns auch weiterhin Unter-
stützung. Doch wir als Landkreis 
kommen hier an unsere Grenzen. 
Es bedarf Grenzen bei der Aufnah-
me von Zuflucht Suchenden, um 
das soziale Miteinander zu ge-
währleisten. Besonders wichtig ist 
mir, dass wir eine noch bessere Ak-
zeptanz bei der einheimischen Be-
völkerung erreichen. Und wir müs-
sen Maßnahmen ergreifen, die den 

Geflüchteten hier bei uns eine Per-
spektive bietet. Die drei Stichwor-
te hierzu lauten: Sprache, Bildung 
und Beruf. Nur so gelingt Integra-
tion.“ Allen, die – egal an welcher 
Stelle – an der Gestaltung des 
Altenburger Landes mitwirken, 
dankte der Landrat auf das Herz-
lichste für die bisher geleistete Ar-
beit und das Engagement. „Unser 
Zusammenhalt, interkommunal, 
sachlich und lösungsorientiert, der 
macht uns stark auf dem Weg, un-
sere Heimat weiter voranzubrin-
gen!“ 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Jahresempfang von Sänger Manu-
el Schmid und Band. Schmid, ge-
bürtiger Altenburger, entdeckte be-
reits als Kind seine Liebe zur 
Musik und genoss eine umfassen-
de musikalische Ausbildung an der 
Musikschule des Altenburger Lan-
des, die im kommenden Jahr ihr 
70-jähriges Bestehen feiert. Manu-
el Schmids Songs und vor allem 
seine Texte gehen unter die Haut 
und besonders die Textzeilen im 
von ihm dargebotenen Song 
„Frühling“ hätten treffender für 
den Empfang und die auf den 
Landkreis zukommenden Heraus-
forderungen kaum sein können: 
„Glaubt nicht, es geht von ganz al-
lein, wir müssen kämpfen für das 
Schöne in der Welt, dass auch die 
Kleinen von morgen, sich immer 
auf den Frühling freuen, drum helft 
jetzt mit, wir packen‘s an, heute, 
jetzt und hier in dieser neuen Zeit.“ 
Landratsamt Altenburger Land

Landrat Uwe Melzer beim Jahresempfang. Foto: LRA

- Aus unserer Leserpost -

Zur Weihnachtsansprache
Seit der Einheit Deutschlands 
habe ich noch keine für mich 
so haltlose Weihnachtsansprache 
gehört wie dieses Jahr.  Sie fügt 
sich aber ein in  eine ziel- und 
planlose Politik der Regieren-
den. Keiner trägt mehr zur De-
mokratieverdrossenheit bei, als 
die politischen Entscheidungs-
träger. Da wird eine Kanzlerin 
a. D. nach 16-jähriger Regie-
rungszeit vom Bundespräsiden-
ten geehrt, obwohl sie wesent-
lich Verantwortung dafür trägt, 
dass die gesamte Infrastruktur 
eines Landes (Straßen, Schie-
nenwege, Schulen und vieles 
mehr) an die Wand gefahren 

wurde. Alles marode und auf 
Jahre sanierungsbedürftig.
Des Weiteren versprechen Kanz-
ler und Außenministerin dem 
Staat Israel uneingeschränkte 
Solidarität im Nahost-Konflikt, 
im Wissen, dass die Armee des 
von rechten Parteien regierten 
Staates ständig gegen Men-
schenrechte und andere von der 
UN festgelegte Normen ver-
stößt. Meine Solidarität gehört 
den Bürgerinnen und Bürgern in 
Israel, die unter dem Terror der 
Hamas leiden. Die Menschen im 
Gaza-Streifen leiden aber auch 
unter dem verbrecherischen Vor-
gehen der israelischen Armee. 

Es braucht sich keiner wundern, 
wenn sich viele Mitbürger rech-
ten Parteien zuwenden und sich 
von solch Demokratieverständ-
nis entfernen. 
Auch die Entscheidung der Re-
gierung zur Haftung des Ex-Ver-
kehrsministers hinsichtlich des 
Pkw-Mautdebakels ist beschä-
mend. Ein flehentlicher Aufruf 
des Bundespräsidenten zu mehr 
Geschlossenheit hilft hier nicht. 
Es gibt eine gute Sitte in den 
asiatischen Ländern – Da ent-
schuldigen sich Politiker für ihre 
Fehlverhalten.

Gert Pfefferkorn
(Stand 26. Dezember 2023) 

€



Arbeitsmarkt Thüringen – Rückblick auf 2023 
und Ausblick auf 2024

Gera. 20.941 Menschen waren im 
Jahr 2023 durchschnittlich arbeits-
los gemeldet, 2.743 mehr als im 
Jahr 2022 (+ 15,1 %). Die Arbeits-
losenquote stieg zum Vorjahr um 
0,9 Prozentpunkte an und liegt nun 
bei 6,4 Prozent. Rückläufig hat 
sich dagegen die Zahl der neu ge-
meldeten Stellen entwickelt. Ins-
gesamt wurden von Januar bis De-
zember 11.200 Stellen gemeldet; 
2.107 (-15,8 %) weniger als 2022. 
Der durchschnittliche Bestand an 
freien Stellen ging damit um 1.668 
auf 5.432 zurück (-23,5 %). Es 
wurden 47.456 Zugänge in Ar-
beitslosigkeit und 45.543 Abgänge 
aus Arbeitslosigkeit registriert. Bei 
der Grundsicherung gab es  22.434 
Bedarfsgemeinschaften, 1.864 mehr 
(+9,1 %) als im Durchschnitt des 
Jahres 2022. „Die Lage auf dem 
Ostthüringer Arbeitsmarkt hat sich 
im abgelaufenen Jahr weiter einge-
trübt. Insbesondere kriegs- und 
krisenbedingt anhaltend hohe Ener-
gie- und Rohstoffpreise, schwer 
kalkulierbare Investitionsrisiken 
sowie Fachkräftemangel haben 
Unternehmen vorsichtiger agieren 
lassen und einen konjunkturellen 
Aufschwung am Arbeitsmarkt be-

hindert. Zudem ist die Zahl der bei 
den Jobcentern registrierten ar-
beitslosen Ausländer, insbesonde-
re aus der Ukraine, weiter gestie-
gen. Mehr Arbeitslosmeldungen, 
weniger Abgänge und weniger ge-
meldete Arbeitsstellen haben die 
Dynamik am Arbeitsmarkt ver-
langsamt und insgesamt zu einer 
höheren Arbeitslosigkeit als in den 
vergangenen Jahren geführt“, re-
sümiert Stefan Scholz, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit Thüringen Ost, die 
Entwicklung am Arbeitsmarkt im 
Jahr 2023. „Für 2024 erwarten 
führende Wirtschaftsinstitute kei-
ne wesentlichen Änderungen der 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen, sodass ich nicht von ei-
nem signifikanten Rückgang der 
Arbeitslosigkeit ausgehe. Daher ist 
es unser Ziel, einen weiteren An-
stieg der Arbeitslosenzahlen zu 
verhindern. Dabei verfolgen wir 
drei Ansätze. Zum einen setzen 
wir verstärkt auf Beratung von Ar-
beitnehmern und Unternehmen zur 
Sicherung des Fachkräftebedarfes. 
Mit unserer zum Jahresende 2023 
neu gegründeten Weiterbildungs-
agentur „Thüringen Ost“ haben wir

mit den Kollegen des Thüringer 
Landesverwaltungsamtes ein Team,
welches Beschäftigte und Unter-
nehmen umfassend zu beruflicher 
Aus- und Weiterbildung berät. Das 
soll die regionale Wirtschaft auf 
ihrem Weg zur Transformation un-
terstützen und Arbeitslosigkeit 
vermeiden. Zum anderen werden 
wir in 2024 unsere Bemühungen 
zur Integration von Arbeitslosen 
und hier insbesondere von auslän-
dischen Jobsuchenden, deutlich in-
tensivieren, Stichwort „Jobturbo“. 
Konkret wird es gemeinsam mit 
den Jobcentern in Ostthüringen 
darum gehen, Menschen, die einen 
Sprach- und Integrationskurs er-
folgreich beendet haben, schnell in 
den Markt zu integrieren. Basis 
sind viele Gespräche mit einheimi-
schen Unternehmen. Im Bereich 
des Ausbildungsmarktes wollen 
wir mit dem in Kürze startenden 
Projekt „TiP“ (Tag in der Praxis) 
neue Wege bei der beruflichen Be-
ratung und Orientierung von Ju-
gendlichen gehen“, skizziert 
Scholz die Herausforderungen und 
Chancen am Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt im neuen Jahr. Agen-
     tur für Arbeit Thüringen Ost
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- je nach Ausbildungsrichtung mittlere Reife oder guten
Hauptschulabschluss

- sorgfältige und genaue Arbeitsweise
- Lernbereitschaft und Teamfähigkeit
- Motivation und Leistungswillen

- eine attraktive Ausbildungsvergütung
- Prämiensysteme
- Übernahme aller anfallenden Kosten während der Ausbildung
- Perspektive in einem wachsenden Unternehmen mit
  Aufstiegsmöglichkeiten

Thüringer Fiber-Trommel GmbH
Personalabteilung Frau Hiller
An der Raffinerie 6
04617 Rositz
oder per E-Mail an:
hiller@tft-verpackungen.com

Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2024/2025:

T+H ABLÄNGTECHNIK GmbH ist 
ein Produktionsbetrieb in einer 
Unternehmensgruppe mit vier 
Standorten und fertigt als Spezialist 
Präzisionsrohre für die Automobil-
industrie und internationale Kunden. 
Wir suchen in Schmölln dringend Verstärkung (m/w/d): 

• Maschinenbediener
• Produktionsmitarbeiter
• Gabelstaplerfahrer
• Instandhalter
• Produktionsleiter
Wir bieten:
• unbefristete Anstellung
• zukunftssicheren Arbeitsplatz
• leistungsorientierte Bezahlung
• Fahrtkostenzuschuss
• Innerbetriebliche Weiterbildung

Bitte melden Sie sich unter:

controlling@sgs-rohr.de 
oder Telefon 03 44 91/56 66 25

T+H ABLÄNGTECHNIK GmbH 
Industriering 7 – 04626 Schmölln – Tel. 034491/5666-0

Neue Phishing-Kampagne greift 
Mitgliedsunternehmen der IHK an

Gera. Die Industrie- und Handels-
kammern (IHKs) und ihre Mit-
gliedsunternehmen sind derzeit 
von einem besonders ausgefeilten 
Phishing-Angriff betroffen. Ziel 
des Angriffs ist nach aktuellen Er-
kenntnissen das Erlangen von Da-
ten der betreffenden Unternehmen, 
darunter Kontoinformationen.
Vom Öffnen der in den E-Mails 
enthaltenen Links oder einer Da-
teneingabe ist daher dringend ab-
zuraten. Ein gezieltes Blockieren 
dieser E-Mails ist durch die IHKs 
technisch nicht möglich, weshalb 
die IHK Ostthüringen ihre Mit-
gliedsunternehmen zu besonderer 
Wachsamkeit aufruft.
Auch zahlreiche Unternehmen in 
Ostthüringen erhalten im Rahmen 
des Angriffs vorgeblich von der 
IHK versendete E-Mails mit dem 
Betreff „Industrie- und Handels-
kammer – Aktualisierung der Un-
ternehmensdaten“. In der Nach-
richt fordern die Angreifer unter 
dem Vorwand einer angeblichen 
Änderung in der Datenschutzricht-
linie der IHK zu einer Dateneinga-
be auf. Mit Klick auf den in den E-
Mails hinterlegten Link öffnet sich 
ein Website-Formular, das dem 
Design der IHK nachempfunden 
ist und neben allgemeinen Unter-
nehmensdaten die Namen von An-
sprechpersonen sowie Kontoinfor-
mationen abfragt.
Wenngleich nach aktuellem 
Kenntnisstand weder hochsensible 
Daten wie Kennwörter abgefragt 
noch schadhafte Software verteilt 
wird, ist von einem Öffnen der 
Links oder gar einer Dateneingabe 
dringend abzuraten. Es ist nicht 
auszuschließen, dass die Drahtzie-

her die erlangten Daten für künfti-
ge Angriffe auf die Ostthüringer 
Wirtschaft verwenden. Dazu kön-
nen insbesondere sogenannte So-
cial-Engineering-Angriffe zählen, 
bei denen sich Angreifer ihr zuvor 
erlangtes Wissen für Betrugsver-
suche, das Erschleichen sensibler 
Informationen oder andere krimi-

nelle Zwecke zunutze machen. Die 
IHK ruft ihre Mitgliedsunterneh-
men zu besonderer Wachsamkeit 
auf und rät, sich im Zweifelsfall, 
ob eine E-Mail wirklich von der 
IHK stammt, telefonisch an das 
Rechtsteam der IHK Ostthüringen 
zu wenden.

IHK Ostthüringen zu Gera

Pflegekraft aus Polen sucht Arbeit zur 
Betreuung einer Seniorin. Ich spreche 
Deutsch, rauche nicht und koche gut. 
Ich bringe 15 Jahre Erfahrung mit! 
Haben Sie Interesse? Melden Sie sich 
gerne unter Tel. 0048511814421

Suche
Reinigungskraft

m/w/d 
für Altenburg
Mo - Fr 3,5 Std. vormittags

und Lucka
Mo - Fr 3,5 Std. nachmittags
• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.

Söffge Gebäudereinigung GmbH
Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616

1 x 60

Unternehmen in ABG sucht

REINIGUNGSKRAFT
für Büroräume, 

für 2- bis 3-mal im Monat, 
auf nebenberuflicher Basis

Bei Interesse
Telefon 01 71/2 71 86 67

Korrektur/Ablage
S. Uhlemann

KW 02_24

STELLE

Leipziger Str. 39 • 04600 Altenburg • maler.sommer@t-online.de

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams:

Wir suchen:
Monteure für Heizung/Lüftung/Sanitär m/w/d
gern auch Quereinsteiger, teilweise Montage von Mo.-Do.

Bewerbung bitte an: GTS Schappach & Baum GbR
Quarzring 1 • 04600 Altenburg • Tel. 01 72/9 73 99 26

Wir führen durch: alle Reparaturen und Erneuerungen Ihrer Heizungsanlage 
im gesamten Altenburger Land, bis 100 km Entfernung.



Transportunternehmen 
gesucht!!!

Im Raum Altenburg/Schmölln
zur Übernahme fester Touren, 

Montag bis Samstag.
Infos und Bewerbungen unter

jklog24@t-online.de
Telefon 01 76/76 89 59 17 
Transport & Service Klose

schul-, ausbildungs- u. studienbegleitend

Nachhilfe
Wenn schon, dann erfolgreich.

Dr. Henkel
Förderzirkel in Altenburg und Meuselwitz

Tel. 0 34 47/50 98 61 o. 01 75/8 87 55 79
www.foerderzirkel-altenburg.de

nach Fächern, Klassenstufen u. Schultyp getrennt
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in Rositz und produzieren 
Verpackungen und Packhilfsmittel in hochwertiger Qualität für alle  
Bereiche der Industrie, des Handels und des Dienstleistungsgewerbes.

Wir suchen zur Einstellung ab 01.02.2024:

Produktionsarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit/Schichtbereitschaft (2- und 3-Schicht-System)

Aufgaben u. a.:
• alle anfallenden Tätigkeiten zur Produktionsvorbereitung
• Komplettierung von Produkten
• Qualitätskontrolle nach Vorgabe

Maschinenführer (m/w/d)
in Vollzeit 36 Std./Schichtbereitschaft (2 Schichten)

Aufgaben u. a.: 
• Einstellen, Bedienen und Überwachen der Maschinen
• Qualitätskontrolle nach Vorgabe

Voraussetzung: 
• Berufserfahrung wünschenswert
• handwerklich und technisch versiert
• selbstständige und flexible Arbeitsweise
• Teamfähigkeit

Wir bieten:
• leistungsgerechte Entlohnung
• gründliche Einarbeitung
• attraktives Arbeitszeitmodell (4-Tage-Woche)
• Prämienmodelle und Benefits

Haben wir Ihr Interesse geweckt, unser 
dynamisches und motiviertes Team zu verstärken?
Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bitte schriftlich an:

Thüringer Fiber-Trommel GmbH
Frau Nancy Hiller
An der Raffinerie 6
04617 Rositz
oder gern auch per E-Mail an:
hiller@tft-verpackungen.com

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de

Tag der 
offenen Tür

Altenburg. Am Sonnabend, dem 
20. Januar 2024, findet der Tag der
offenen Tür am Friedrichgymna-
sium Altenburg in der Geraer 
Straße 33 statt. Alle interessierten 
Eltern, Schüler sowie Ehemalige 
sind recht herzlich eingeladen. 
Mit einem vielfältigen Programm 
werden Schüler und Kollegen das 
Gymnasium vorstellen. Von 9.30 
bis 12.30 Uhr können die Gäste 
ausführlich durch alle Räumlich-
keiten des Schulhauses bummeln. 
Für kulinarische Angebote sorgt 
unter anderem das Schülercafé im 
Konferenzraum.
Friedrichgymnasium Altenburg

Mit rd. 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind wir als lokales 
Bestattungsinstitut in Altenburg mit einem breitgefächerten 
Leistungsangebot ein sicherer Arbeitgeber! 

Ab März 2024 ist eine Stelle in der Finanz-/Lohnbuchhaltung 
vakant.

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, engagierte und 
kommunikative Person (m, w, d) mit Weitblick.

Ihre Aufgaben:
• Eigenständiges Führen der Lohnbuchhaltung inkl. Meldewesen
• Kassenbuchhaltung
• Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung (in Vertretung)
Ihr Profil:
• Sie haben eine fundierte Ausbildung im Finanz-  und
Rechnungswesen.

• Sie besitzen anwendungsbereite Kenntnisse in den
MS-Office-Anwendungen.

• Sie sind teamfähig, belastbar und flexibel und Sie
haben Organisationstalent.

Wir bieten:
• Eine unbefristete Stelle in Teilzeit, spätere Ausweitung auf
Vollzeit möglich

• Jährliche Sonderzahlungen und Boni
• Betriebliche Altersvorsorge

Interessieren Sie sich für diese Stelle? Dann bewerben Sie sich 
bitte mit Ihren vollständigen Unterlagen und Ihren 
Gehaltsvorstellungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die wir selbstverständlich 
vertraulich behandeln werden. 

Bitte richten Sie diese an:
Kommuna-GmbH
Erstes Altenburger Bestattungsinstitut
Grüntaler Weg 9a • 04600 Altenburg • illing@kommuna-bestattung.de

LT-geprüft

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Regionale Konjunktur – 
Die Wirtschaft auf Talfahrt

Gera. Noch immer belasten die 
Auswirkungen der Pandemie und 
der geopolitischen Krisen die Un-
ternehmen, vor allem die weiterhin 
hohen Preise und gestiegenen Zin-
sen. Hinzu kommen strukturelle 
Herausforderungen wie der Fach-
kräftemangel, die Energiewende 
und eine überbordende Bürokratie. 
Das zeigt die aktuelle Konjunktu-
rumfrage der IHK Ostthüringen.  
In nahezu allen Regionen Ostthü-
ringens hat sich das Konjunktur-
klima im Vergleich zur Vorumfrage 
im Frühjahr abgekühlt. Ausnahmen 

sind die kreisfreie Stadt Jena und 
der Saale-Orla-Kreis, wo der IHK-
Konjunkturklimaindikator (Ge-
schäftslage und Erwartungen zu-
sammengefasst) jeweils wieder die 
100er-Marke übersteigt, die ein 
positives Stimmungsbild der Wirt-
schaft indiziert. In der kreisfreien 
Stadt Gera stockt der Konjunktur-
motor. Die Unternehmen sind we-
niger zufrieden mit ihrer Ge-
schäftslage. Ein ähnliches Bild 
zeigt sich im Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt. Die Unternehmensein-
schätzungen zur Geschäftslage 

und die Erwartungen verschlech-
tern sich. Im herausfordernden ge-
samtwirtschaftlichen Umfeld hal-
ten sich die Betriebe mit 
Neueinstellungen zurück. Einen 
Rückschlag erleidet die Konjunk-
tur im Saale-Holzland-Kreis. Der 
Konjunkturklimaindikator fällt im 
Herbst auf 74 Punkte, nach 101 
Punkten im Frühjahr dieses Jahres. 
Dies ist in erster Linie auf den äu-
ßerst pessimistischen Ausblick auf 
die nächsten Monate zurückzufüh-
ren. Im Landkreis Greiz fasst die 
Konjunktur noch nicht Tritt. Bei 
vielen Betrieben entwickelt sich 
die Nachfrage schleppend. Auch 
im Altenburger Land ist das Kon-
junkturklima gedämpft. Der Indi-
kator rangiert mit aktuell 68 Punk-
ten weiter deutlich unter der 
neutralen 100er-Marke. Die Un-
ternehmen bewerten ihre Ge-
schäftslage überwiegend zurück-
haltend: zwei von fünf Betrieben 
fällen ein negatives Urteil, nur 18 
Prozent melden gute Geschäfte. 
Für die kommenden Monate gibt 
jeder zweite Befragte eine ungüns-
tige Prognose, 39 Prozent rechnen 
mit einer gleichbleibenden Ent-
wicklung und nur zehn Prozent er-
warten bessere Geschäfte. Die 
größten Sorgen bereiten den Un-
ternehmen im Landkreis die Ener-
giepreise, die Wirtschaftspolitik 
und die Nachfrageentwicklung.
„Die Wirtschaftspolitik des Bun-
des wird von nicht wenigen nur 
noch als Belastung wahrgenom-
men. Eine Fülle an bürokratischen 
Auflagen, zunehmende Arbeits-
kosten, unausgegorene Gesetzes-
vorhaben, kurz: eine prekäre Ge-
mengelage belastet nicht nur das 
Geschäft, sondern auch die Erwar-
tungen. In der aktuellen Lage 
brauchen wir Signale des Auf-
bruchs, die das Vertrauen in den 
Wirtschaftsstandort zurückgeben“, 
betont Almut Weinert, Leiterin des 
Geschäftsbereichs Wirtschaft und 
Technologie bei der IHK Ostthü-
ringen. An der aktuellen Umfrage 
der IHK Ostthüringen zu Gera ha-
ben 365 Unternehmen mit zusam-
men 16.090 Beschäftigten teilge-
nommen. Mehr Details unter 
www.gera.ihk.de/konjunktur. 

IHK Ostthüringen Gera
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STEUERBERATUNG LOHNSTEUERHILFE
Nachträgliche Energiepreispauschale mit Steuervorteil

Berlin (Pi). Gute Nachrichten für 
Arbeitnehmer, die noch über ihre 
Steuererklärung 2022 die Energie-
preispauschale einlösen können. 
Jetzt steht definitiv fest, dass die 
nachträglich gewährte Pauschale 
von 300 Euro in vielen Fällen steu-
erfrei bleibt. Das Bundesfinanzmi-
nisterium hat dem Bundesverband 
Lohnsteuerhilfevereine (BVL) be-
stätigt, dass der so genannte Här-
teausgleich greift, wenn das Fi-
nanzamt die Energiepreispauschale
festgesetzt hat und auszahlt. Eini-
ge Steuerbescheide lagen deshalb 
auf Eis. 
„Jetzt müssen die Finanzämter alle 
noch offenen Steuerbescheide von 
Amts wegen entsprechend korri-
gieren“, erklärt Erich Nöll, Rechts-
anwalt und Geschäftsführer des 

BVL, die Rechtslage. Die meisten 
Arbeitnehmer haben die Energie-
preispauschale bereits mit ihrem 
Gehalt im September 2022 über 
ihren Arbeitgeber erhalten. „Eini-
ge gingen jedoch zunächst leer 
aus, unter anderem Berufstätige, 
die im September 2022 erwerbslos 
waren oder als Minĳobber in ei-
nem privaten Haushalt gearbeitet 
haben“, berichtet Erich Nöll. 
„Dabei steht jedem Berufstätigen 
die 300 Euro Pauschale zu, der 
mindestens an einem Tag im Jahr 
2022 ein Arbeitsverhältnis hatte, 
und zwar unabhängig davon, ob es 
ein Minĳob oder ein anderer Job 
war.“ 
Vorteil durch Härteausgleich
Auf den Zuschuss sollte niemand 
verzichten. Zwar erhält das Geld 

vom Staat nachträglich nur, wer 
beim Finanzamt eine Steuererklä-
rung einreicht. „Aber diese Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
profitieren von einem Steuervor-
teil“, bestätigt Erich Nöll. „Denn 
das Finanzamt prüft, ob Nebenein-
künfte inklusive der Energiepreis-
pauschale unter der Härtefallgren-
ze von 410 Euro bleiben. Ist dies 
der Fall, werden sie vom Einkom-
men abgezogen und folglich nicht 
berücksichtigt.“
Sind die Nebeneinkünfte inklusive 
Pauschale höher als 410 Euro, 
wird der Härteausgleich abge-
schmolzen. Kommen etwa Neben-
einkünfte von insgesamt 600 Euro 
inklusive der Energiepreispau-
schale im Jahr zusammen, dann 
sind 380 Euro zu versteuern und 
220 Euro bleiben steuerfrei. 
Achtung: Bei Eheleuten, die ge-
meinsam eine Steuererklärung 
einreichen, verdoppelt sich die 
410-Euro-Grenze nicht.
Chance per Steuererklärung nutzen
„Niemand sollte aus Scheu vor der 
Abgabe einer Steuererklärung auf 
die Energiepreispauschale ver-
zichten“, rät Erich Nöll. Um die 
300 Euro nachträglich zu erhalten, 
muss man lediglich die Einkünfte 
in die Formulare zur Steuererklä-
rung eintragen. Ein zusätzlicher 
Antrag ist nicht nötig. Das Finanz-

amt gewährt die Pauschale dann 
automatisch. Nur Minĳobber müs-
sen in der Anlage „Sonstiges“ die 
Zeilen 13 und 14 zusätzlich ausfül-
len. Rentner, die 2022 nebenbei 
jobbten, haben übrigens Anspruch 
auf eine weitere Energiepreispau-
schale (EPP I). 
Achtung
Die Pauschale (EPP II), die sie be-
reits über die Rentenversicherung 
erhalten haben, müssen die Rent-
ner nicht mehr in ihrer Steuerer-
klärung 2022 angeben. Das Fi-
nanzamt berücksichtigt diesen 

Betrag automatisch bei der Ein-
kommensteuer. Umfassende Hilfe 
bei der Steuererklärung bieten 
Lohnsteuerhilfevereine für einen 
sozial gestaffelten Mitgliedsbei-
trag. Sie prüfen auch den Steuerbe-
scheid. 
Beratungsstellen der Mitglieds-
vereine finden Arbeitnehmer, 
Rentner auf der Homepage des 
Bundesverbandes Lohnsteuerhil-
fevereine e. V. (www.bvl-verband.
de) oder lassen sich telefonisch er-
fragen (Telefon 030/58 58 40 40).

Foto: pixabay.com

Willkommen im Leben

Im Klinikum Altenburger Land erblickten im vergangenen Jahr 147 Jun-
gen und 197 Mädchen das Licht der Welt.  Foto: Anke Köchel

Niedrige Kaiserschnittrate, Wassergeburt im Jahresrückblick in der Klinik
Altenburg. Kurz nach 8.00 Uhr 
morgens ertönte am 3. Januar 2024 
im Klinikum Altenburger Land die 
Babyfanfare und kündete von der 
Geburt des ersten Baby des Jahres. 
Die Eltern wünschen für sich und 
ihr Kind Anonymität.
Rückblick auf 2023
Im vergangenen Jahr 2023 kamen 

im Klinikum Altenburger Land 
344 Kinder zur Welt, davon 147 
Jungen und 197 Mädchen. Gegen-
über 2022 mit 372 Geburten ist ein 
Rückgang von rund sieben Prozent 
festzustellen. In ganz Deutschland 
setzt sich nach Aussagen des Sta-
tistischen Bundesamtes auch 2023 
der Geburtenrückgang fort. Er ist 

in Ostdeutschland mit neun 
Prozent noch stärker ausge-
prägt als in Westdeutschland 
mit 7,1 Prozent.
„Auch bei sinkenden Gebur-
tenzahlen entwickeln wir uns 
laufend weiter, um den Müt-
tern eine gute und sichere Ge-
burt zu ermöglichen“, sagt da-
zu Chefärztin Denise Riedel. 
Sie berichtet, dass die Was-
sergeburt gerade wieder zu ei-
nem Trend wird. Im Altenbur-
ger Klinikum war diese Mög-
lichkeit der Entbindung lange 
nicht nachgefragt und erlebt 
jetzt großen Aufschwung. Au-
ßerdem zeichnet sich die Al-
tenburger Entbindungsklinik 
durch eine niedrige Kaiser-
schnitt-Rate von 27 Prozent 
aus, was unter dem bundes-
deutschen Durchschnitt liegt.
Unter den 344 Neugeborenen 
im Altenburger Klinikum 
wog das schwerste Kind 
4.780 Gramm, das leichteste 
1.495 Gramm. Bei den Mäd-
chen wurden als beliebteste 
Vornamen elfmal Sophie, sie-
benmal Ella und fünfmal Mat-
hilda vergeben. Unter den 

Jungen waren die Vornamen Leo 
(sechsmal), Karl (viermal) und 
Luis (dreimal) am häufigsten.
Elterninfoabend und Kurse
Werdende Eltern, die sich über die 
Geburt im Klinikum Altenburger 
Land informieren möchten, kön-
nen einen Elterninfoabend besu-
chen. Er findet jeweils am ersten 
Mittwoch jedes Monats, 19.00 
Uhr, statt. Ärztinnen und Ärzte, 
Hebammen und Pflegende stellen 

sich dort vor. Bei einem Rundgang 
lernen die werdenden Eltern Ent-
bindungsräume und die Mutter-
Kind-Station kennen.
Weitere Termine, eine Übersicht 
über vor- und nachgeburtliche 
Kurse und wie man sich darüber 
hinaus auf die Geburt vorbereiten 
kann: unter www.klinikum-alten
burgerland.de

Klinikum Altenburger Land 
GmbH
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 13. Januar, bis Sonntag, 21. Januar 2024

Altenburg. Der 
Altenburger Ge-

schichts- und Hauskalender für das 
Jahr 2024, der 33. Jahrgang der 
neuen Folge, wirft in mehreren 
Beiträgen mehr oder weniger aus-
führliche Schlaglichter in die Hy-
perinflationszeit zurück. 
So wurden die Finanzmittel der 
Lindenau-Zachschen Stiftung durch
die Inflation praktisch vernichtet, 
was Auswirkungen auf die Aktivi-
täten des Lindenau-Museums hat-
te, das aktuell auf 175 Jahre seiner 
Existenz zurückblicken kann. Zum 
Bereich des „fast normalen“ Le-
bens zählt hingegen das Kleingar-
tenwesen, wenngleich dieses in 
der Zeit nach dem Ersten Welt-
krieg für die Lebensmittelversor-
gung der Stadtbevölkerung eine 
ganz spezielle Bedeutung bekam, 
wie Grit Martinez am Beispiel der 
1923 gegründeten heutigen Gar-
tenanlage „Einheit“ in Altenburg 
zeigt. Die Landbevölkerung wie-
derum stand versorgungstechnisch 
etwas besser da, was freilich Kri-
minelle auf den Plan rief. Über 
eine Räuberbande, die in den 

Nachkriegsjahren das Altenburger 
Land in Schrecken versetzte und 
1923 zerschlagen wurde, berichtet 
der dänische Historiker Sascha 
Mauel in diesem neuen Jahrgang 
des beliebten Jahrbuches für das 
Altenburger Land. Wie immer bie-
tet der Kalender ein breites Spek-
trum an interessanten historischen, 
naturkundlichen und kulturellen 
Beiträgen. Der Restaurator Johan-
nes Schaefer und der stellvertre-
tende Direktor des Lindenau-Mu-
seums, Benjamin D. Spira, 
widmen sich einem zukunftsträch-
tigen Projekt, nämlich der Restau-
rierung von vier Holzskulpturen 
aus dem 18. Jahrhundert, die 1945 
beim Brand des Schönhauses im 
Altenburger Schlosspark schwer 
beschädigt worden waren und viel-
leicht eines Tages wieder ihren 
Platz in einem adäquaten neuen 
Gebäude finden werden. Eine der 
vier Figuren, ein tanzender Faun, 
ziert das Cover des Kalenderjahr-
gangs 2024. Verschiedene Rück-
blicke auf das Geschehen der ver-
gangenen zwölf Monate und ein 
Statistikteil runden das Buch in ge-

wohnter Weise ab. Der Kalender 
erschien als Broschüre mit 228 
Seiten im E. Reinhold Verlag unter 
der ISBN 978-3-95755-084-2.
Verlosung: Der Verlag stellt dem 
KURIER dankenswerterweise 3 x 
1 Kalender zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 15. Ja-
nuar 2024, von 10.00 bis 10.05
Uhr, unter Telefon 03447/4996103,
gewonnen werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

Foto: E. Reinhold Verlag

Neue Jahresausgabe des Altenburger 
Geschichts- und HauskalendersVerlosung

„Grrrrrr! Ich bin eine saure Traube“ – Heißt es 
in einem erfolgreichen Kinderbuch

Berlin. Die er-
folgreiche Rei-
he von „New 
York Times“- 

Bestseller-Team Jory John und 
Pete Oswald für Kinder ab drei 
Jahren geht in die nächste Runde! 
Der neue Band „Die saure Traube“ 
(Adrian Verlag) dreht sich ganz um
den Umgang mit Wut und Ärger.
Die saure Traube hegt einen Groll 
gegen alles und jeden: Lime hat 
den geliehenen Schal nicht zurück-
gegeben, Orange hat nicht zurück-
gerufen! Frechheit! Als jedoch ein 
Freund böse auf die saure Traube 
ist und sich weigert, eine Erklä-
rung anzuhören, erkennt die saure 
Traube, wie unfair Groll sein kann. 

Können eine Entschuldigung und 
Einfühlungsvermögen ausreichen, 
um eine saure Traube süß zu ma-
chen? Jory John ist ein Bestseller-
autor für Kinder- und Jugendbü-
cher. In den USA bekam er 
zahlreiche staatliche Buchpreise. 
Pete Oswald ist Bestsellerillustra-
tor und nicht nur bekannt für seine 
Illustrationen für Kinder- und Ju-
gendbücher, sondern auch durch 
die Filmreihe „Angry Birds“ und 
den Oscar®-nominierten Film 
„Paranorman“. 
Verlosung: Der Adrian Verlag 
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise 3 x 1 Buch zur Verfü-
gung. Diese können am Montag, 
dem 15. Januar 2024, von 11.00 

bis 11.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.                   Foto: Cover

Verlosung

Sänger Marc Rune
Foto: Big Creek Slim Band

Die dänische „Big Creek Slim Band“
spielt Country Blues

Schmölln. Mit 
der „Big Creek 

Slim Band“ ist am Samstag, dem 
20. Januar 2024 (Beginn 21.00 
Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr) erst-
mals eine Band aus unserem Nach-
barland Dänemark im MusicClub 
Schmölln zu Gast, die sich in Sa-
chen Blues mittlerweile auch inter-
national einen Namen gemacht 
und für Aufsehen in der Bluesge-
meinde gesorgt hat. Wüsste man es 
nicht besser, würde man meinen, 
der in Ikast (DK) geborene „Big 
Creek Slim“, alias Marc Rune, hat 
sich direkt aus den Tiefen des 
Mississippi-Deltas am Anfang des 
20. Jahrhunderts in unsere heutige 
Zeit verirrt. Sein roher, ungeschlif-
fener, authentischer und gefühl-
voller Gesang scheint direkt aus 
den Tiefen seiner Seele aufzustei-
gen und verleiht, gestützt auf eine 

virtuose Spieltechnik, seinen Songs
den typischen Charakter des tradi-
tionellen akustischen Country Blues
der 20er-Jahre des letzten Jahrhun-
derts. Slim hat bisher neun Alben 
aufgenommen und dafür einige 
Preise erhalten, so unter anderen 
für das beste Akustik-Album. Auf 
seiner aktuellen Deutschlandtour 
ist der meist solistisch agierende 
Sänger und Gitarrist mit Band un-
terwegs, was auf ein besonders 
spannungsvolles Programm schlie-
ßen lässt. Aufgrund eventuell star-
ker Nachfrage und begrenzter 
Platzkapazität empfiehlt es sich, 
den Onlineverkauf über www.
musicclub-sln.de zu nutzen. 
Verlosung: Der Veranstalter stellt 
dem KURIER dankenswerterwei-
se 2 x 1 Freikarte für das Konzert 
der „Big Creek Slim Band“ zur 
Verfügung. Diese können am 

Dienstag, dem 16. Januar 2024, 
von 10.00 bis 10.05 Uhr, unter 
Telefon 03447/4996103, gewon-
nen werden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Für ausfallende 
Veranstaltungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung.

Verlosung
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Alte Führerscheine von Fahrern der Jahrgänge 1965 bis 1970 
werden im Januar 2024 ungültig

Erfurt. Bis zum Jahr 2033 sollen 
alle Führerscheininhaber ihre     
Dokumente in den EU-einheit-    
lichen und fälschungssicheren 
Führerschein umtauschen. Gestaf-
felt nach Geburtenjahrgängen 
beziehungsweise nach Ausstel-
lungsdatum sind jedes Jahr hun-
derttausende Führerscheinbesitzer 
von der Umtauschpflicht betrof-
fen. Stichtag ist immer der 19. Ja-
nuar. Bis zu dieser Frist müssen in 
diesem Jahr die in den Jahren 1965 
bis 1970 geborenen Alt-Führer-
scheinbesitzer ihre Führerscheine 
umtauschen. Erfahrungsgemäß ist 
vielen Autofahrern gar nicht be- 

wusst, dass ihr Führerschein ab- 
läuft. Welche Konsequenzen säu-
migen Autofahrern drohen, er- 
klärt Achmed Leser vom TÜV 
Thüringen. „Wer bei einer Polizei-
kontrolle keinen gültigen Führer-
schein vorweisen kann, muss mit 
einem Bußgeld von zehn Euro 
rechnen. Außerdem könnte es sich 
ohne ein gültiges Dokument als 
schwierig erweisen, ein Auto zu 
mieten und auch die beruflich 
veranlasste Führerscheinkontrolle 
würde eine Hürde für Umtausch-
verweigerer darstellen. Autofahrer 
sollten sich daher rechtzeitig dar-
über informieren, wann sie ihren 

alten Papier-Führerschein umtau-
schen müssen“, erläutert Achmed 
Leser. Neben den älteren Papierva-
rianten sind auch Führerscheine im 
Checkkartenformat, die ab 1. Ja-
nuar 1999 bis 18. Januar 2013 aus-
gestellt wurden, nach und nach bis 
zum 19. Januar 2033 in fäl-
schungssichere Dokumente um-
zutauschen. Für diese Führerschei-
ne beginnt die Umtauschfrist ab 
1. Januar 2026 und richtet sich 
nach dem Ausstellungsjahr. 
Ein solches Prozedere kennen 
viele ältere Führerscheinbesitzer 
nicht, da ein einmal erworbener 
Führerschein bisher ein Leben 

lang gültig war – ganz im Gegen-
satz zum Ausweis oder Reisepass. 
Mit der Umsetzung einer EU-
Richtlinie ist es jedoch nun mit 
dem lebenslang gültigen Führer-
schein vorbei: Die Gesetzgebung 
fordert, dass ab 2033 in Europa nur 
noch einheitliche und vor allem 
fälschungssichere Führerscheine 
im Umlauf sind. Dies soll in erster 
Linie einen Missbrauch verhin-
dern und Kontrollorganen bei der 
Führerscheinkontrolle die Lesbar-
keit erleichtern. Die neuen Führer-
scheine sind dann ab dem Tag der 
Ausstellung nur noch 15 Jahre gül-
tig, ganz ähnlich wie bei anderen 
Ausweisdokumenten soll auch hier
das sich mit den Jahren ändernde 
Aussehen von Personen berück-
sichtigt werden. „Ein abgelaufener 
Führerschein wird bei einer Fahr-
zeugkontrolle jedoch nicht sofort 
eingezogen. Neben dem Verwarn-
geld wird der Autofahrer in der 
Regel durch die Ordnungshüter er-
neut auf die Umtauschpflicht hin-
gewiesen und bekommt so eine 
amtliche Aufforderung für den 
Umtausch“, betont Leser. Für die 
alten Papier-Führerscheine, die bis 
einschließlich 31. Dezember 1998 
ausgestellt worden sind, ist das 
Geburtsjahr des Führerscheininha-
bers für den Umtausch ausschlag-
gebend. Aktuell sind die Jahrgänge 
1965 bis 1970 angehalten, ihre 
Führerscheine bis zum 19. Januar 
2024 umzutauschen. „Wer zu den 
Jahrgängen 1953 bis 1964 zählt 
und noch mit dem alten Papier-
schein unterwegs ist, fährt bereits 
seit einem Jahr oder genauer ge-
sagt sogar zwei Jahren ohne gülti-
gen Führerschein“, erinnert Fahr-
zeugexperte Achmed Leser säumige
Autofahrer. Führerscheininhaber, 
die vor 1953 geboren wurden, 
müssen ihren Führerschein erst bis 
zum 19. Januar 2033 umtauschen.

TÜV Thüringen e. V.

Wir wünschen 
unserer werten Kundschaft 

und unseren Geschäftspartnern 
 ein gesundes und spannendes Jahr 2024.

Gleichzeitig bedanken wir uns für die Treue 
und die gute Zusammenarbeit 

und freuen uns auf ein Wiedersehen!

Korrektur/Ablage
I. Hofmann

KW 02_24
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E-Mail-Anzeigen
AH Martin

3/60
genehmigt

- KURIER fragt nach -

Der Altenburger Freileitungs-
monteur und Kraftsportler 
Alexander Böhme: „Die Men-
schen sollten ihr Lächeln nicht 
verlieren, Falschheit nicht auf-
kommen lassen und gesund und 
munter fleißig mitarbeiten, auf 
dass unsere Wirtschaft wieder in 
Fahrt kommt. So wie ich hier im 
Fitnessstudio sollte jedermann und 
jede Frau auch für dieses Ziel bes-
tens den Körper fit halten.“

Wünsche
für 2024

Aktuelle
Sperrungen

Aktueller
Polizeibericht

Altenburg: – Heinrich-Zille-
Straße: Vom 15. Januar bis vor-
aussichtlich 17. Januar 2024 
wird die Heinrich-Zille-Straße 
zwischen der Martin-Luther-
Straße und der Rudolf-Breit-
scheid-Straße für den Fahrzeug-
verkehr vollständig gesperrt. 
– Marstallstraße: Am 16. Janu-
ar 2024 kommt es zu Fahrbahn-
beeinträchtigungen am Theater-
platz. Gleichzeitig wird die 
Marstallstraße zwischen Kepler-
platz und Theaterplatz zur Ein-
bahnstraße. Die Zufahrt vom 
Theaterplatz in die Marstallstra-
ße wird dabei nicht möglich 
sein. Der Verkehr aus der Ge-
genrichtung wird gewährleistet.
– Am Brückchen: Am 17. Januar 
2024 werden Inspektionen am 
Abwasserkanal am Brückchen 
durchgeführt. Aufgrund dieser 
Arbeiten kommt es zur Vollsper-
rung in diesem Bereich. 

Stadtverwaltung Altenburg

Altenburg: Am 9. Januar 2024  
wurde ein 41-Jähriger mit sei-
nem Pkw Audi in der Lindenau-
straße kontrolliert. Dabei stell-
ten die Beamten fest, dass dieser 
ohne gültige Fahrerlaubnis un-
terwegs war. Ihm wurde an-
schließend die Weiterfahrt un-
tersagt und ein Ermittlungs-
verfahren eingeleitet.
– Zwischen dem 20. Dezember 
2023 und dem 9. Januar 2024 
brachen Unbekannte in der Gar-
tenanlage „Rödiger Holz“ in 
Rödigen einen dort befindlichen 
Schuppen auf. Aus diesem stah-
len sie Gartengeräte und ein 
Notstromaggregat. 
– Ein 66-jähriger VW-Fahrer  
überholte die zivile Polizeistrei-
fe am 5. Januar 2024 auf der 
L1361 und fuhr mit erheblich 
höherer Geschwindigkeit über 
die Landstraße in Richtung 
Schmölln. Hier wurde er von 
den Beamten  mit 161 km/h bei 
erlaubten 100 km/h gemessen. 
Jetzt drohen dem Fahrer ein 
Bußgeld, ein Monat Fahrverbot 
und zwei Punkte in Flensburg, 
die fünf Jahre verbleiben.
Schmölln: Am 9. Januar 2024 
zwischen, 11.30 und 16.00 Uhr, 
kontrollierten Polizeibeamte in 
der Crimmitschauer Straße die 
Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Höchstgeschwindigkeit. 
Dabei wurden insgesamt 105 
Verstöße festgestellt. 84 Fahr-
zeugführer müssen nun mit ei-
nem Verwarngeld und 21 mit ei-
nem Bußgeld rechnen. Zwei 
Fahrzeugführer erwartet ein 
Fahrverbot. Schnellster war ein 
BMW-Fahrer mit gemessenen 
102 km/h.
Landespolizeiinspektion Gera
Wer Hinweise zu Straftaten ge-
ben kann, wird gebeten, sich 
bei der PI Altenburger Land, 
Telefon 03447/4710, zu melden.



Diebesgut
Wärmepumpe

Berlin. Der Bauherren-Schutz-
bund e. V. verzeichnet in jüngster 
Zeit vermehrt Diebstähle von 
Außenanlagen von Luft/Wasser-
Wärmepumpen. 
Die gestohlenen Wärmepumpen 
stellen für die Eigentümer einen 
erheblichen finanziellen Schaden 
dar, da nicht alle bestehenden Ge-
bäudeversicherungen den Dieb-
stahl einer außen stehenden Anla-
ge abdecken. 
BSB-Sprecher Erik Stange rät: 
„Verbraucher sollten den Versiche-
rungsumfang ihrer Wohngebäude-
versicherung überprüfen und eine 
schriftliche Bestätigung für den 
Schutz der außen montierten Wär-
mepumpeneinheit einholen.“

BSB e.V.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Norbert Seegers e. K.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.
portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die 
Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stufen 
ausgetreten und die Trittkanten 
rund gelaufen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Unfäl-
le; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen Kos-
ten sowie der enormen Lärm- und 
Dreckbelastung nicht infrage. Der 

Renovierungsspezialist PORTAS 
hat hier mal wieder die beste Lö-
sung: Die alte Treppe wird maßge-
nau mit neuen Stufen aus Echtholz 
oder hochwertigem Laminat über-
baut. Stabilisierungs-Winkel aus 
Aluminium sorgen dabei für opti-
male Trittfestigkeit. Ein zusätzli-
ches Plus an Sicherheit bieten die 
Modelle mit einer strapazierfähi-
gen Antirutschkante. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Das Haus 
wird nicht zur Baustelle und die 
Treppe bleibt während der gesam-
ten Renovierungszeit begehbar. 
Überdies bleiben Wände, Tapeten 
und Fußböden völlig intakt. Dank 
hochwertiger Oberflächen und per-
fekter Versiegelung ist die reno-
vierte Treppe nicht nur besonders 

pflegeleicht, sondern auch optisch 
wieder ein regelrechtes Glanz-
stück. Ob Holz, Beton oder Stein – 
das ausgereifte und bewährte Stu-
fe-auf-Stufe-System aus dem Hau-
se PORTAS ist für alle Treppen ge-
eignet. Selbst gewendelte, geboge-
ne und offene Treppen, Wangen, 
Geländer und Podeste sind für die 
Renovierungsspezialisten kein Prob-
lem. Die große Anzahl an Model-
len und Dekoren bietet für jeden 
Einrichtungsstil die passende Lö-
sung. Die geschwungene Trittstufe 
sorgt für einen eleganten Auftritt. 
Ganz aktuell sind die Treppen-Mo-
delle mit LED-Beleuchtungs-Sys-
temen in den senkrechten Stellstu-
fen, die zur Erhöhung der Sicher-
heit beitragen. Abgerundet wird 
der Sicherheitsaspekt durch die 
ebenfalls beleuchteten Handläufe. 
Wer sich für die pfiffige, dauerhaf-
te und preiswerte Treppenrenovie-
rung interessiert oder einen Über-
blick über das gesamte Renovie-
rungsprogramm erhalten möchte, 
im Internet unter www.seegers.
portas. de gibt es viele Detailinfor-
mationen. Der PORTAS-Fachbe-
trieb Norbert Seegers e. K., in Gera 
und seine Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige - Malerfirma hat für 2023 noch freie
Termine, auch Fassadenarbeiten mit
Putz und Farbe und Gerüststellung.
Telefon 0151/28800190

Garten-/Landschaftsbau
Pflasterarbeiten
Beton- u. Maurerarbeiten
Garagenbau

Bauingenieur/Stahlbetonbauer

Felix Berckhauer
Altenburger Str. 21 b
04617 Rositz
Tel. 01716406044
FBBau.info@gmail.com

Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

E-Paper: www.kurier-online.de
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- Anzeige -

Tanzen macht 
glücklich

Altenburg. „Tanzen macht 
glücklich“. Unter diesem Mot-
to finden Bewegungskurse im 
TanzFitnessStudio Lange in 
allen Altersgruppen statt. Tan-
zen für Erwachsene erfreut 
sich immer mehr der Beliebt-
heit und bietet die Möglichkeit,
sich unbeschwert zu bewegen 
und dabei den gesamten Kör-
per zu beanspruchen.  Ein da-
für speziell entwickeltes Pro-
gramm aus Tanz und einfachen 
Fitnessübungen bietet für In-
teressierte das Tanzstudio in 
Altenburg an. Am Dienstag, 
dem 16. Januar 2024, startet 
um 18.30 Uhr in der Kessel-
gasse 8 der nächste Kurs 
„Mambo statt Fango“. Ein 
weiterer Kurs in der Präventi-
on für Rückengesundheit star-
tet am Mittwoch, dem 24. Ja-
nuar 2024, um 10.30 Uhr, eben-
falls im Tanzstudio. Für beide 
Kurse wird um Anmeldung un-
ter Telefon 0172/3783408 ge-
beten.              Angelika Lange 

■ Zipsendorfer Regionalteam dominiert beim 
hauseigenen Budenzauber
Endlich war es wieder so weit. Ein neues Jahr hat 
begonnen und unser ZFC lud am Freitag, dem 
05.01.2024, zum traditionellen ZFC-Hallenturnier 
in die Meuselwitzer Schnaudertalhalle ein. Neben 
unseren beiden Männermannschaften und einer 
ZFC-Traditionself wurden wieder einige Teams 
aus der Region eingeladen. Dieser Einladung folg-
ten der Landesklassenvertreter und letztjährige Fi-
nalist SV Rositz, die Thüringer Kreisoberligisten 
Motor Altenburg und Stadtrivale FSV Meuselwitz 
sowie aus dem benachbarten Bundesland Sachsen-
Anhalt Landesligist 1. FC Zeitz und Kreisoberli-
gist SV Spora.
Das Finale in der Schnaudertalhalle zwischen Zip-
se I und dem 1. FC Zeitz gewann am Ende der 
Gastgeber verdient mit 5:1. Unsere Mannschaft 
geriet durch den einzigen Gegentreffer im ganzen 
Turnier zwar in Rückstand, drehte dann aber auf 
und machte es zum Schluss auch standesgemäß. 
Teilweise überragende Spielzüge zeigten, welche 
Freude die Jungs auch in der Halle haben. Das Re-
sultat hätte sogar noch höher ausfallen können, 

was aber ein bärenstarker Zeitzer Keeper zu ver-
hindern wusste. Ein schönes und vor allem faires 
Turnier fand somit einen würdigen Sieger, aber 
auch einen starken Zweitplatzierten, der mit Leon 
Grünbeyer den besten Turnierspieler und mit Paul 
Freyer den besten Keeper des Turniers in seinen 
Reihen hatte. Aber auch der SV Rositz spielte nicht 
nur wiederholt ein starkes Turnier, sondern auch 
die „Fans vom Teersee“ sorgten mit ihren lautstar-
ken Gesängen wieder für richtige Stimmung in der 
Halle. Die Knipser-Krone sicherte sich unser Luca 
Bürger mit sieben Treffern. Glückwunsch an alle! 
Fazit: Es war wieder ein cooles und gelungenes 
Turnier und ein guter Start ins Fußballjahr 2024. So 
bleibt uns nur, DANKE zu sagen an alle, die zu 
dem guten Gelingen beigetragen haben.

■ FRAUEN Landesklasse Nord-Sachsen
Nächstes Spiel: Samstag, 13.01.2024, 18.30 Uhr 
ZFC Frauen – FC Halle Neustadt e.V.

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 03.02.2024, 14.00 Uhr 
ZFC Herren II – SV St. Gangloff 1990 e.V.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionaler Budenzauber

Freitag, 26. Januar 2024, 19.00 Uhr, 
1. FC Lokomotive Leipzig – ZFC Meuselwitz
Stadion: Bruno-Plache-Stadion, Connewitzer Str. 21, 04289 Leipzig

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

Neues von der Dorfkümmerin
für Lumpzig und Wildenbörten
Altenburg. Die Arbeit als Dorf-
kümmerin kann Karina Boldys 
dank der Förderung durch das 
Landesprogramm „Solidarisch Zu- 
sammenleben“ (LSZ) unter der 
Leitung des Vereins Altenburger 
Bauernhöfe e. V. fortführen.
Seit dem 1. Januar 2024 hat sie 
eine neue Handynummer: 0173/ 
6372226 sowie eine neue E-Mail- 
Adresse: karina.boldys@altenbur 
ger-bauernhoefe.de, unter dieser 
man sie erreichen kann.
Als Dorfkümmerin hilft sie bei 
alltäglichen Problemen, bei denen 
man selbst in manchen Situationen 
nicht weiter weiß. 
Sei es beim Ausfüllen eines An- 
trages oder eines Formulars, beim 
Übersetzen des sogenannten 
„Amtsdeutsches“ in einem Brief 
oder bei allgemeinen bürokrati-
schen oder gesellschaftlichen Fra-
gen. Ebenso bietet Karina Boldys 
eine ein- bis zweistündigen Be-

treuung für ein Familienmitglied, 
weil etwas erledigt werden muss, 
an. Sollten aber auch anderweitige 
Probleme auftreten, kann man sich 
jederzeit an sie wenden. 
Sie kommt auf Wunsch gerne vor-
bei, um gemeinsam eine Lösung 
zu finden.
Ihre Hilfeleistungen sind kosten-
frei. Des Weiteren unterliegt sie 
dem Datenschutz und behandelt 
Daten streng vertraulich.
Auch in diesem Jahr werden kleine 
Informations-Veranstaltungen und 
gesellige Treffen von ihr durch-
geführt, worüber man sich im 
Amtsblatt der Stadt Schmölln und 
in einigen ihrer Aushänge infor- 
mieren kann.
„Ich wünsche Ihnen allen ein 
gesundes neues Jahr 2024! Bleiben 
oder werden Sie gesund und 
verlieren Sie nie die Zuversicht!“, 
fügt Karina Boldys abschließend 
hinzu.                  Gina Hartmann

SV Schmölln 1913 siegt 
im Goldenen Pflug

Altenburg. Am vergangenen 
Sonntag, den 7. Januar 2024, fand 
im Goldenen Pflug das 26. Hallen-
fußball-Neujahrsturnier statt.
Vor 900 Zuschauern zeigten die 
acht Mannschaften aus Sachsen 
und Thüringen fairen Fußball auf 
hohem sportlichen Niveau.
Der Vorjahreszweite SV Schmölln 
1913 machte seinen Titelanspruch 
bereits in den ersten Vorrunden-
spielen der Gruppe A deutlich, be-
siegte den Chemnitzer FC und 
auch die BSG Stahl Riesa.
Gegen den Bornaer SV 91 unterla-
gen die Schmöllner und mussten 

daher im Halbfinale nicht gegen 
den 2023er-Sieger ZFC Meusel-
witz antreten. Im Finalspiel be-
siegten die Schmöllner Kicker er-
neut die Himmelblauen aus 
Chemnitz und durften sich über 
den Pokal und die Siegprämie 
freuen. Der beste Torwart des Tur-
niers kam natürlich aus den Reihen 
der Schmöllner und den besten 
Spieler stellte der ZFC.
Mit einem Dank an die drei 
Schiedsrichter endete das vom SV 
Lok Altenburg organisierte Hal-
lenfußball-Neujahrsturnier 2024.

Peter A. Schubert

Packende Zweikämpfe konnten auch beim Finale zwischen dem 
Chemnitzer FC und dem SV Schmölln 1913 beobachtet werden.

Foto: Peter A. Schubert

Wer kennt mich und weiß,
wo ich zu finden bin?

- KURIER-Suchspiel -

Altenburger Land. Bei einer 
zweistündigen Sonntags-Wande-
rung durch den Landkreis fand der 
KURIER diesen freundlich lä-
chelnden Mönch oder/auch diese 

versierte Gastwirtin aus Holz in ei-
ner gemauerten Hausnische mit ei-
nem Bierkrug der Hand.
Um unser Suchspiel etwas span-
nender zu gestalten, haben wir be-
wusst die Orts- und Standortbe-
stimmung unterschlagen.
Sie, liebe Leser, sind nun aufgefor-
dert, zu überlegen, ob Sie die circa 
25 bis 30 Zentimeter große Holz-
figur kennen und einer Region zu-
ordnen können.
Wer uns also sachdienliche Hin-
weise über die Figur, den Schnitz-
künstler, den geschichtlichen Hin-
tergrund und den Standort liefern 
kann, wird herzlich gebeten, sich 
an die KURIER-Redaktion unter 
redaktion@kurier-verlag.com zu 
wenden.
Bis dahin wünschen wir viel Freu-
de beim Rätseln …

Text/Foto: Silke Konzag

E-Paper: www.kurier-online.de
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Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr

Kompakt, 
vielseitig &
leistungs-

stark!

Einfacher produktiv sein 
mit Windows 11

925€

AN
: 7

03
17

85

Abb. ähnlich

nur
33

mm
hoch

leistungs-
stark!

bluechip Mini-PC S3136

(1 Jahr / 1 Haushalt)

Ideal für Offi ce-Aufgaben, den Einsatz in Schulen und 
Konferenzräumen bis hin zu Digital Signage.

Windows 11 Pro · Intel® Core™ i3-13100 · 8 GB RAM · 
512 GB M.2 NVMe™ SSD · Intel® UHD Grafi k · 2× DisplayPort, 
HDMI · Gigabit-LAN · WiFi 6 (ax) · Bluetooth 5.2 + 
Acer CB242Y 60,5 cm (23,8") FullHD LED IPS-Display + 
Trust TKM-350 kabelloses Tastatur-Maus-Set
+ Microsoft 365 Family



Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

PARTNER/-IN

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Küchen- und Möbelmontagen

Handwerk vom Tischler, zu fairen Preisen!

DIES & DAS

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
Telefon 0178/4628336
Weiße Zwergspitzwelpen suchen neu-
es Zuhause. Unsere 4 Süßen dürfen 
ausziehen, sie sind jetzt 12 Wochen alt, 
entwurmt und geimpft. Preis 750 VB. 
Bei Interesse  Tel. 0152/31792469
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Gartenanlage zu kaufen gesucht,
Tel. 0152/53953223

Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556

Netter Mann, 44 J., sucht Frau, 35-55 
Jahre, für feste Beziehung, gerne auch 
mit Kind. Möchte wieder glücklich 
sein. Bitte melde Dich doch mal bei 
mir. Tel. 0178/7353078

Anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
ist es uns ein Bedürfnis, Danke zu sagen, 

unserer Familie, den Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten, der Gemeinde 

Langenleuba-Niederhain, 
dem Agrarunternehmen am Leinawald, 
dem Kindergarten Lohma für Blumen, 

Glückwünsche und Geschenke, dem Team 
der „Straßenschänke“ Langenleuba- 

Niederhain und „Albrechts Grillstube“ in 
Wickersdorf für die sehr gute Bewirtung.

Helga und Joachim Weber

Boderitz, 30. November 2023

auch als E-Paper:
www.

kurier-online.de

Suche Hund/Hündin,
ca. 25 bis 40 cm hoch,

Alter: bis 6 Jahre.

Tel. 01 78/9 33 41 34
Tipps zur winterlichen 

Friedhofspflege
Berlin. Eine sorgfältige winter-
liche Friedhofspflege ist das ganze 
Jahr über wichtig, doch gerade im 
Winter gibt es einige besondere 
Aspekte zu beachten. 
Warum ist die (winterliche) Dauer- 
grabpflege so bedeutsam? 
Zum einen tragen gepflegte Grab-
stätten dazu bei, dass Hinterbliebe-
ne in ihrer Trauer nicht zusätzlich 
belastet werden. Denn gerade in 
der Vorweihnachtszeit und dem 
Jahreswechsel besuchen trauernde 
Angehörige ihre Verstorbenen und 
finden Trost in der kalten Jahres-
zeit in einem Zwiegespräch mit 
dem Verstorbenen in Gedanken. 
Darüber hinaus können unzurei-
chend gepflegte Gräber zu einem 
unschönen Anblick und damit 
auch zu Störungen des Friedhofs-
ambientes führen. Zudem kann 
eine vernachlässigte Winterpflege 
dazu führen, dass Pflanzen ein-
frieren oder beschädigt werden 
oder im Folgejahr möglicherweise 
gar nicht mehr blühen. 
Eine regelmäßige Kontrolle und 
Pflege der Grabstätten ist daher 
von großer Bedeutung für ein wür-
devolles Gedenken an Verstorbene 
sowie für eine schöne Optik des 
Friedhofs insgesamt.
Nicht zuletzt verstärken „Natur 
Reh-Areale“ die ökologisch wert-
volle Bedeutung von Friedhöfen. 
Durch das Integrieren von Futter-
stellen, Nistkästen, Insektenhotels 
und Unterschlupfmöglichkeiten 
werden den Tieren optimale Le-
bensräume geschaffen, was haupt-
sächlich im Winter eine große Be-
deutung spielt. 
Diese werden durch das Anpflan-
zen von verschiedenen Zierpflan-
zen, Stauden, Sträuchern und 
Bäumen abgerundet, die ganz-
jährig Futter und Schutz bieten. 
„Dieses nachhaltige, naturnahe 
Konzept bildet eine innovative 
Weiterentwicklung der etablierten 
gärtnerbetreuten Grabanlage“, 
weiß Karolin Heiser, stellvertre-
tende Vorsitzende des Bundes 
deutscher Friedhofsgärtner (BdF) 
im Zentralverband Gartenbau e. V. 
und Friedhofsgärtnerin aus Trier.

Wenn es um die winterliche Fried-
hofspflege geht, sind Friedhofs-
gärtner die richtigen Ansprech-
partner. Denn gerade im Winter 
können triste und kahle Gräber 
schnell den Eindruck von Vernach-
lässigung vermitteln. 
Generell sollten winterharte Ge- 
wächse bevorzugt werden, die 
auch bei Minusgraden gut gedei-
hen und nicht einfrieren. 
Hierzu zählen unter anderem die 
Schneeheide oder Ziergräser wie 
das Silber- oder Goldschleiergras. 
Auch immergrüne Pflanzen wie 
Buchsbäume oder Efeu verleihen 
dem Grab eine ansprechende 
Optik und sorgen für einen schö-
nen Kontrast zu schneebedeckten 
Flächen. Zur Beetbepflanzung eig-
nen sich gerade jetzt im Winter die 
Christrose, die Scheinbeere, die 
Skimmia und auch der Silberdraht, 
um eine ansprechende farbige 
Wechselfläche zu erhalten. 
Wichtig ist jedoch auch, dass die 
Pflanzen regelmäßig gepflegt wer-
den – dazu gehören das Entfernen 
von Laub und abgestorbenem 
Blattwerk sowie das Bewässern 
bei Trockenheit. 
Zudem sollten Bodendecker, wie 
Thymian, Buchkraut oder auch in 
den Höhenlagen die Rebhuhn-
beere, mit Tannenreisig abgedeckt 
werden. Auch der Einsatz von spe-
ziellen Winterschutzmatten kann 
bei mediterranen Gehölzen helfen, 
die Pflanzen vor Kälte zu bewah-
ren. Besonders gefährdet sind 
dabei auch die Wurzeln von Bäu-
men und Sträuchern auf dem Grab. 
Hier empfiehlt es sich, um die 
Stämme herum eine dicke Mulch-
schicht anzulegen. Durch diese 
Maßnahmen wird gewährleistet, 
dass die Gräber auch während des 
Winters gepflegt bleiben und in 
einem guten Zustand sind. 
All diese Leistungen können auch 
über einen Dauergrabpflegevertrag 
bezogen werden. In einem Ge-
spräch mit einem Friedhofsgärtner 
können Sie Ihre persönlichen 
Wünsche besprechen.

Gesellschaft deutscher 
Friedhöfsgärtner mbH
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Wünsche
für 2024

- KURIER fragt nach -

Ulrich Grabowski, Leiter der 
Freien evangelischen Gemeinde 
Altenburg: „Ich wünsche mir, 
was im Bibelvers für 2024 zu lesen 
ist: ,Alles bei euch geschehe in 
Liebe‘. Dass noch viele Menschen 
Gottes Liebe entdecken, die sich 
im stellvertretenden Sterben am 
Kreuz beweist. Dass viele Gottes 
Liebe für sich im Vertrauen anneh-
men und damit fähig werden, sich 
selbst anzunehmen.  Dass viele die 
Liebe, die sie empfangen haben, 
an andere weitergeben durch die 
Kraft des Heiligen Geistes. Dies 
wünsche ich für die ganze Welt, für
meine Gemeinde und für mich selbst.

Texte/Fotos: Wolfgang Riedel

Judith Weißgerber aus Rositz: 
„Vor allem wünsche ich meiner 
Familie, dass sie gesundheitlich 
wieder bestens auf die Beine 
kommt. Ich hoffe, dass unsere jun-
gen Mitbürger nicht mehr so sehr 
mit den sogenannten Altlasten, 
Kriegsvergangenheit und derglei-
chen konfrontiert werden, son-
dern eher zukunftsorientiert nach 
vorn schauen können. Geschichts-
klitterung bis hin zum Gendern 
sollten ein Ende finden.“ 

Der Altenburger Christ Peter 
Duft: „Ich will auch 2024 Gott, 
der mich gerettet hat, noch besser 
kennenlernen und einfach ihm ge-
hören. Gottes Sohn Jesus Christus, 
der für die Erlösung von unseren 
Sünden qualvoll am Kreuz litt, 
brachte eine göttliche frohe Bot-
schaft in die Welt, die ich an Mit-
menschen weitergeben will. Und 
dies mit Worten und mit hilfrei-
chen Taten.“

- Aus unserer Leserpost -

Welchen Kurs steuern wir?
Zu Regierungserklärung und Schuldenbremse

Ein wichtiger Punkt der jüngsten 
Regierungserklärung war die Ein-
haltung der Schuldenbremse. Ich 
bin unbedingt dafür. Der Bundes-
kanzler auch, aber offenbar nur im 
Prinzip. Denn ein paar Sätze wei-
ter kündigt er schon die nächste 
Ausnahme an und macht diese am 
weiteren Kriegsverlauf in der Uk-
raine fest.
Die Notwendigkeit dazu wird gern 
damit begründet, dass ja dort für 
unsere „westlichen Werte“ ge-
kämpft wird. Kleine Erinnerung 
gefällig? Unsere Freiheit wurde 
auch schon einmal am Hindukusch 
verteidigt. Viele Jahre lang und mit 
einem immensen Aufwand. Der al-
len bekannte Erfolg war gleich 

null. Haben wir etwas daraus ge-
lernt oder sind wir gerade dabei, 
diesen Fehler zu wiederholen?
Unsere Hilfe war und ist prinzipi-
ell ja richtig. Aber in der jetzigen 
Situation sehen selbst Experten auf 
Jahre hinaus kaum Erfolgschan-
cen. Trotzdem ist die Ampel ge-
willt, auch weiterhin Milliarden in 
ein Fass ohne Boden zu schaufeln. 
Geld, das wir erstens gar nicht ha-
ben und das zweitens weiß Gott 
auch hier ganz dringend gebraucht 
würde.
Deutschland kann nun mal nicht 
die ganze Welt retten, sollte aber 
die eigene Bevölkerung nicht ver-
gessen.                   Bernd Walther

(Stand 20. Dezember 2023)
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Danksagung
Was bleibt, ist deine Liebe

und deine Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller,

die von dir erzählen.
Julia Engelmann

In der schweren Stunde des Abschiedes 
haben wir noch einmal erfahren, wie viel  

Liebe, Freundschaft und Achtung

Dietmar 
Nündel

entgegengebracht wurden.

Dafür möchten wir uns bei der Familie, 
den Freunden, Nachbarn und 

Pfarrerin Heike Schneider-Krosse 
sowie dem Sportverein SV 1879 

Ehrenhain e.V. recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Petra

Kinder Thomas, Beate und Christiane 
mit Familien

Ehrenhain, im Dezember 2023

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht 
mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit für alle.
Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Schwester, Oma, Uroma und Tante

Annemarie Görtz geb. Metsch
* 26.05.1932             † 28.12.2023

In stiller Trauer
Deine Kinder Ingrid mit Ingo
Gudrun mit Thomas
Eberhard mit Marita
Uwe mit Karola
Gabi mit Lothar
Gerlinde
Jens mit Simone
Thomas
Dein Bruder, Deine Enkel und Urenkel,
Deine Nichten und Neffen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 03.02.2024, um 10.30 Uhr, in 
der großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg 
statt.
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meiner Mu�, 

Schwiegermu�er, unserer lieben Omi, 
Uromi, Schwester und Tante

geb. Winter
geb. 10.10.1936     gest. 02.01.2024

In s�ller Trauer
Deine Tochter Ina mit Hartmut

Deine Enkel Michelé, Anja und René mit Familien
Deine Schwestern Renate und Karin mit Familien

im Namen aller Verwandten

Die Trauerfeier findet im Familienkreis sta�.
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Gott, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben 
muss und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.

Psalm 39,5

„Dort, wo sich die Feen treffen, um das Glück für die Welt zu sammeln,
dort ist der Ort, wo wir Dich in unserer Mitte wissen!“

Frau

Sonja Drechsler geb. Uhlemann 

geboren  am 19. Mai 1935 in Zechau – Leesen
verstorben  am 14. Dezember 2023 in Rositz

Sie lehrte uns, dass das Wichtigste und Wertvollste im Leben die Dinge sind, die man für Geld nicht kaufen kann: Familie, eine Ausbildung, eigene Arbeit, Fleiß, 
Achtung und Solidarität für unsere Mitmenschen und das Schätzen der kleinen Dinge im Leben, die das Leben so lebenswert und die Trauer so familiär und 
einzigartig gestalten.
Familiär und mit dem uns umgebenen Freundeskreis nehmen wir am Samstag, dem 16. März 2024, um 10.30 Uhr, in der Kleinen Trauerhalle des Krematoriums 
Altenburg in einer Gedenkstunde Abschied.
70 Jahre Dein Partner und Freund,
68 Jahre Dein Dich liebender Ehemann Siegfried

Dein Sohn Manfred mit Ehefrau Petra
Dein Sohn Uwe 
Deine Enkeltochter Mandy mit Ehemann Jens
Deine Enkeltochter Katja mit Ehemann Jens
Deine Prinzessin Juna
Dein   Sonnenschein Jori

Jetzt bleibt uns nichts von Dir,
als Erinnerung an Deine Augen,
Dein Lächeln, Deine Hände,
in den Herzen der Menschen
die Dich lieben.

Wir nehmen Abschied von unserem 
lieben Vati, Opa, Lebensgefährten, 
Bruder, Schwager und Onkel

Rudi Gläser
geb. 09.12.1940   gest. 27.12.2023

In stillem Gedenken
Tochter Martina mit Jens
Sohn Mathias mit Birgit
Enkel Oliver
Lebensgefährtin Sabine
Bruder Hans
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender 
Beisetzung findet am Freitag, dem 
19.01.2024, um 15.00 Uhr, in der
kleinen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.
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Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben 
Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwester, 
Schwägerin, Tante, Cousine und Freundin

Christa Fischer geb. Roth
geb. 11.08.1936      gest. 26.12.2023

In stiller Trauer
Sohn Uwe mit Marina
Sohn Axel mit Meike
Enkelkinder Frank mit Anna, Thomas mit Jennifer,
Alisa mit Alex und Alexander mit Selina
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis auf dem 
Friedhof in Kosma statt.
Traueradresse: Uwe Fischer, Kürbitz Nr. 17, 
04600 Altenburg

Der FSV Meuselwitz trauert 
um ein langjähriges Mitglied 
und um einen guten Freund

Ralf Mildner
Wir werden Dich in unseren Herzen 

bewahren.
Den Hinterbliebenen sprechen wir 

unser tief empfundenes Mitgefühl aus.

Im Namen aller Mitglieder des 
FSV Meuselwitz

Meuselwitz, im Januar 2024

Wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist Erlösung eine Gnade.

Wir nehmen Abschied von Frau

Brigitte Geist
geb. Bach

geb. 3. Juli 1932           gest. 31. Dezember 2023

In stiller Trauer
Christel und Uwe Heidrich 

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Du bist nicht mehr da,
wo Du warst,
aber Du bist überall wo wir sind.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, herzensguten 
Vati, Schwiegervater, Opa, Sohn, Cousin und 
guten Freund

Herrn Uwe Losse
geb. 24. Juli 1960   gest. 30. Dezember 2023

In ewiger Liebe ∞
Deine Sabine
Deine Söhne
Sebastian und Josephine mit Noah und 
Hannah
Tobias und Julia mit Luan
Deine Eltern Joachim und Edith
Deine Schwiegermutter Inge
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Schmölln, Termen (CH) und Paitzdorf, 
im Januar 2024

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 
dem 18.01.2024, um 15.30 Uhr, in der Halle 
des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Was Du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für Deine Lieben
von früh bis spät, tagaus-tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du,
nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, 
müssen wir Abschied nehmen von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 
Oma, Uroma, Tante und Schwägerin

Frau Monika Müller geb. Naundorf
geb. 12.11.1940                  gest. 29.12.2023

In liebevoller Erinnerung
Thomas und Petra
Ulli und Bärbel
Ralf und Ute
Matthias und Andrea
Deine Enkel und Urenkel mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Großstöbnitz, Zschernitzsch und Schmölln, im Januar 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 27.01.2024, um 13.00 Uhr, in der Kirche zu Großstöbnitz statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R
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Danke
Tief bewegt und erfüllt mit großer Dankbarkeit hat uns die 
Verbundenheit und Anteilnahme zum Abschied von

Konrad Mälzer
Wir sagen Danke allen Verwandten, Freunden, Bekannten, 
Nachbarn und Menschen, die unserem lieben Verstorbe-
nen im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten, 
ihm Achtung und Wertschätzung entgegenbrachten.
Ein Mensch, der seinen Prinzipien treu, vielen geholfen 
und immer einen Weg nach vorn wusste.

Seine Ehefrau mit Sohn
Schwiegertochter und Enkelkindern

Starkenberg, im Dezember 2023

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, nur fern.
Tot ist nur, wer vergessen ist.

Unendlich traurig nehmen wir 
Abschied von unserem lieben Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa, 
Herrn

Manfred Quoika
geb. 28. Mai 1942 
gest. 4. Januar 2024

In liebevollem Gedenken
Tochter Rosemarie und Jens
Sohn Henry und Silke
Enkel Philipp, Ronja,
 Fritz und Paul
Urenkel Nele, Aurelia,
 Niklas und Valerie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
dem 23.01.2024, um 10.30 Uhr, in der 
Kirche Dobraschütz statt.

Danksagung
Für die überwältigende und aufrichtige Anteil-
nahme, die uns durch liebevoll geschriebene und 
gesprochene Worte, herzliche Umarmungen, 
stillen Händedruck und Zuwendungen sowie 
persönliche Teilnahme an der Trauerfeier beim 
Abschied meines geliebten Manns, von unserem 

Vati, Schwiegervater und Opa 

Siegfried Hammerschmidt
zuteilwurde, danken wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten von ganzem 

Herzen.

Du fehlst uns!

In stiller Trauer
Ehefrau Ruth

im Namen Deiner Kinder, Enkel und Angehörigen 
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Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

In ewiger Liebe nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, 
unserem herzensguten Papa und Opa, Bruder, Schwager und Onkel

HerrnWerner Elker
geb. 30.04.1948                    gest. 02.01.2024

Wir tragen Dich immer im Herzen.
Deine Ute
Deine Töchter Dorit und Petra mit Matthias
Deine geliebten Enkel Florian und Lene
Deine Geschwister mit Familien
sowie alle Angehörigen und Freunde

Schmölln, Leipzig und Stralsund, im Januar 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 
25.01.2024, um 14.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
Von Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R
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Bestattungshaus
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Danksagung
Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.

Für die vielfältigen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme beim Abschied von unserer 
Mutter, Oma und Uroma

Frau

Edith Rudolf
geb. Köhler

möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten 
recht herzlich bedanken.
Ein besonders großes Dankeschön geht an 
die Tagespflege in Schmölln, die Pflegeteams 
der häuslichen Krankenpflege, dem Pflegeheim 
„Haus Abendfrieden“ in Werdau, der Land-
arztpraxis in Nöbdenitz mit Team, der Artpraxis 
Dr. med. Ivona Corovic, der Trauerrednerin 
Frau Peggy Gruna für die tröstenden Worte, 
dem Bestattungshaus Luther für die würdevolle 
Begleitung und dem „Lohsengarten“ für die 
gute Bewirtung.

In stiller Trauer
ihre Kinder und Enkel mit Familien

Lohma und Großstöbnitz, im Januar 2024

Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung
nennt.
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Noch ein paar Jahre wollt’ ich leben,
wollt’ noch ein bisschen bei Euch sein,
denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unseren guten Vati, Schwiegervati,
Opa und Uropa

Herrn Wolfgang Heinz Wollrab
* 29.04.1949                                       † 07.01.2024

Du fehlst uns, wir vermissen Dich.
Deine liebe Ehefrau Ria
Deine dankbaren Kinder und Enkelkinder 
mit Familien

Monstab, Altenburg und Schmölln, im Januar 2024
Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
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Wenn Liebe eine Leiter wäre und Erinnerungen die Stufen, 
würden wir hinaufsteigen, um Dich zu uns zurückzuholen.

DANKE
Überwältigt von der großen Anteilnahme, die wir in den 

dunklen Tagen der Trauer und Hilflosigkeit erfahren durften 
und noch immer dürfen, hat uns tief bewegt. 

Wir sagen von Herzen DANKE für alle Umarmungen, 
für liebe, tröstende Worte und Briefe, für die vielen schönen 
Blumen, für Geldzuwendungen und für jede Art von Hilfe 
und Unterstützung in der schweren Stunde des Abschieds 

von unserer geliebten

Katy Marie Tischendorf
Unser Dank gilt unseren Familien, unseren Freunden und Bekannten, 

dem Kindergarten „Spatzennest“, den ehemaligen Lehrern der Grundschule „Wilhelm 
Busch“, den Schülern und Klassenkameraden der Klasse 7 b für die Zeilen und Briefe 

sowie den Lehrern der Regelschule „Dietrich Bonhoeffer“, insbesondere Katy’s 
Musiklehrer Herr Kielmann für den musikalischen Beitrag zur Trauerfeier, 

den Fußballvereinen, unseren Arbeitgebern und Arbeitskollegen und Nachbarn 
sowie allen anderen, die persönlich oder in Gedanken bei uns waren.

Wenn Katy erlebt hätte, wie viel Liebe und Wertschätzung ihr entgegengebracht wurde, 
wäre sie sehr berührt gewesen.

In tiefer Trauer
ihre Mama Peggy

ihr Papa Tommy und Stiefmama Melanie
ihre Schwestern Vanessa und Jolien

Eine Mama ist etwas Wunderbares.
Sie arbeitet für dich, pflegt dich, 
versteht und liebt dich.
Verzeiht alles, was du tust. 
Sie betet für dich 
und sorgt sich ein Leben lang.
Das einzige Leid, das sie dir je antun wird,
ist zu sterben und dich zu verlassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Oma, Uroma und
Schwiegermutti

Erika Pohlmann geb. Theilig
geb. 19. Juli 1942     gest. 7. Januar 2024

In stiller Trauer
Deine Kinder Frank und Carola mit Silvia und Roy
Deine Enkel Patrick, Monique, Doreen und Julia
Deine Urenkel Janine, Dominik, Elena, Charlett, 
Lennart und Eileen
im Namen aller Angehörigen

Die Gedenkstunde mit anschließender Abschied-
nahme an der Urnengemeinschaftsanlage findet 
am Freitag, dem 26.01.2024, 11.30 Uhr, in der großen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
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Suchen
Ein- und Mehrfamilienhäuser

im Altenburger Land
Reik Vogel

Telefon 0 34 47/59 63 81

S

KompetenzCenter Altenburg
Wettinerstraße 1

Sparkassen-Immobilien-
Vermittlungs-GmbH

Direkt Altenburg oder doch 
lieber ländlich?
Verwirklichen Sie Ihren Traum 
von den eigenen 4 Wänden mit 
einem hocheffizienten Town & 
Country Haus!
Wir beraten Sie gern.
Rufen Sie an!
Ute Schaar            Tel. 0175 1745169
Annkathrin Just    Tel. 0173 9175754
www.happy-haus-bau.de

ZW

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

2-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Weststraße 29, Schmölln, 
ca. 49,47 m2, 1. OG, ab 01.03.2024, 

Bad mit Wanne,
275,00 € KM + 150,00 € NK, 3 MKK

V: 91,0 kWh/(m² a), Baujahr 1922, Fernwärme

2-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 16, Schmölln, ca. 47,5 m2, 
EG rechts, Bad mit Wanne, frei ab 

sofort, neu renoviert, WBS erforderlich
231,32 € KM + 177,00 € NK, 3 MKK

V: 97,00 kWh/(m² a), Baujahr 1922, Erdgas

2-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Weststraße 29, Schmölln, 
ca. 49,47 m2, 1. OG, ab 01.03.2024, 

Bad mit Wanne,
275,00 € KM + 150,00 € NK, 3 MKK

V: 91,0 kWh/(m² a), Baujahr 1922, Fernwärme

2-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 16, Schmölln, ca. 47,5 m2, 
EG rechts, Bad mit Wanne, frei ab 

sofort, neu renoviert, WBS erforderlich
231,32 € KM + 177,00 € NK, 3 MKK

V: 97,00 kWh/(m² a), Baujahr 1922, Erdgas

VERMIETUNG
Vermiete in SLN von privat Wohnung, 
EG, ca. 50 qm, saniert, Bad mit Wanne 
und Tageslicht, 2 Monatsmieten Kaution, 
Chiffre W 42
3,5-Raum-Wohnung in Meuselwitz, 
Fernwärme mit Energiepass, 85 qm, WC, 
Dusche, Wanne, Stellplatz, bei Bedarf 
Garage, Fahrradschuppen, KM 397 Euro, 
Nachfrage unter Telefon 03448/410157
2-Raum-Wohnung in Meuselwitz, 
Tel. 01520/5369689 o. 0162/3543802
2-Raum-Wohnung in Schmölln-Alt-
stadt, 2. Obergeschoss, 55 qm, sanier-
ter Altbau, KM 265 Euro, Info unter 
Telefon 0177/4747600

SUCHE
Wir, junge Fam., suchen dringend ein 
Haus in ABG und Umgebung. Wer 
kann helfen? Telefon 03447/487370

Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen.

Betrieb des Erdgasnetzes der Stadt Schmölln
wurde von Ewa übernommen

Altenburg/Schmölln. Am 1. Janu-
ar 2024 wurde der Betrieb des Erd-
gasnetzes in der Stadt Schmölln 
durch die Energie- und Wasserver-
sorgung Altenburg GmbH (Ewa) 
wahrgenommen. 
Damit wurden ab dem Zeitpunkt 
der Netzübergabe per 1. Januar 
2024, 00.00 Uhr, alle Rechte und 
Pflichten, welche ursächlich mit 
dem Betrieb des Erdgasnetzes zu-
sammenhängen, von der TEN 
Thüringer Energienetze GmbH & 

Co. KG auf die Energie- und Was-
serversorgung Altenburg GmbH 
(Ewa) übertragen. 
Bitte wenden Sie sich bei Störun-
gen ab diesem Zeitpunkt an die 
Energie- und Wasserversorgung 
Altenburg GmbH unter folgender 
Telefonnummer: 03447/866-0.
Aus vertraglicher Sicht gehen die 
Netzanschlussverträge, Anschluss-
nutzungsverträge und Netznut-
zungsverträge auf die Energie- und 
Wasserversorgung Altenburg GmbH

über. Alle bestehenden Erdgaslie-
ferverträge bleiben durch den 
Netzbetreiberwechsel unberührt. 
Grund- und Ersatzversorger in der 
genannten Gemeinde ist seit dem 
1. Januar 2022 TEAG Thüringer 
Energie AG gemäß Energiewirt-
schaftsgesetz §§ 36 und 38, dies 
bis zum 31. Dezember 2024, dem 
Datum der nächsten Feststellung 
des Grundversorgers.
Energie- und Wasserversorgung  

Altenburg GmbH

Fahrradparken ausbauen – Kommunen können 
Förderanträge stellen

Erfurt. „Der Radverkehr ist ein 
wesentlicher Bestandteil der Ver- 
kehrswende. Deshalb müssen Bund,
Land und Kommunen den Radver-
kehr sowohl im Alltag als auch in 
Freizeit und Tourismus weiter vor-
anbringen. Zu einem attraktiven 
Radverkehrsangebot gehören nicht 

nur gute und sichere Radwege, 
sondern auch bedarfsgerechte 
Fahrradabstellanlagen im öffentli-
chen Raum und insbesondere an 
Bahnhöfen. Durch die Verknüp-
fung des Radverkehrs mit dem 
ÖPNV können wir den Aktionsra-
dius von Radfahrenden deutlich 
vergrößern. Damit stärken wir so-
wohl den Radverkehr als auch den 
ÖPNV“, sagt die Thüringer Minis-
terin für Infrastruktur und Land-
wirtschaft Susanna Karawanskĳ.
Von den 304 Bahnhöfen und Hal- 
tepunkten des Schienenpersonen-
nahverkehrs (SPNV) in Thüringen 
sind etwa zwei Drittel mit „Bike+ 
Ride“-Anlagen ausgestattet, davon 
sind rund ein Drittel überdacht. 
Allerdings entsprechen diese An-
lagen nur teilweise den zeitgemä-
ßen Anforderungen. Es besteht da-
her Nachholbedarf sowohl was die 
Zahl der Anlagen als auch der 
Stellplätze und deren Qualität be-
trifft.
Angesichts dessen hat Ministerin 
Karawanskĳ die Thüringer Land-
kreise und kreisfreien Städte in 
einem Brief aufgerufen, die Ver- 
knüpfungsangebote von Rad und 
ÖPNV zu verbessern. 
Kommunale Projekte von „Bike+ 
Ride“-Anlagen werden im Jahr 
2025 prioritär vom Land geför- 
dert. Diese Vorhaben sollen über 
die Richtlinie zur Förderung von 
kommunaler Verkehrsinfrastruktur 
(RL-KVI), genauer gesagt das Son-
derprogramm „Stadt und Land“ 
des Bundes, unterstützt werden. 
Über das Sonderprogramm stehen 

dem Freistaat Thüringen in den 
Jahren 2021 bis 2028 insgesamt 
rund 55 Millionen Euro zusätzlich 
für Investitionen in die flächende-
ckende Radverkehrsinfrastruktur 
zur Verfügung.
„Ich rufe die Kommunen in 
Thüringen auf, von dieser Förder-
möglichkeit Gebrauch zu machen 
und so einen zusätzlichen Beitrag 
zur Verkehrswende zu leisten. 
Unser mittelfristiges Ziel sollte es 
sein, dass alle Bahnhöfe und 
Haltepunkte des SPNV, aber auch 
Busbahnhöfe und bedeutende Bus-
haltestellen mit Umsteigebedarf 
über mindestens ein Grundangebot 
an „Bike+Ride“-Stellplätzen ver-
fügen. Außerdem müssen die 
Abstellanlagen in ausreichender 
Zahl vorhanden, komfortabel und 
sicher sein, da Fahrräder immer 
hochwertiger und teurer werden. 
Je nach Standort und Bedarf soll-
ten offene und abschließbare Ab-
stellanlagen angeboten werden“, 
so die Ministerin.
Die Kommunen können Projekte 
für „Bike+Ride“-Anlagen an Zu-
gangsstellen des Schienen- und 
Straßenpersonennahverkehrs für 
das Jahr 2025 bis zum 30. April 
2024 beim Landesamt für Bau und 
Verkehr (TLBV) anmelden. 
Hinweise und Formulare für die 
Anmeldung sind auf der Internet-
Seite des TLBV zu finden: https://
bau-verkehr.thueringen.de/ver
kehr/foerderprogramme

Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und 

Landwirtschaft

Immobilienmarkt aktuell

Foto: pixabay.com

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

3-Raum-WE in Gößnitz
ca. 60 m² Wohnfläche, 1. Obergeschoss, 
Gaszentralheizung, 
V: 111,4 kWh/(m2a) vom 26.07.2018
KM: 300,00 € zzgl. NK

Korrektur/Ablage
S. Uhlemann



13. Januar 2024 SERVICE KURIER – Seite 27
NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 
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04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 13.-19.01.24
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
13.01.24 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
14.01.24 DM Christian Hönemann ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
17.01.24 Dr. Anja Eberhardt ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
19.01.24 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
13.01.24 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
14.01.24 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
15.01.24 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
16.01.24 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
17.01.24 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
18.01.24 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
19.01.24 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 16.01.24, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

18.01.24, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  13./18.01.24, Wiera-Apotheke,
 Mühlenweg 3, Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 13.-18.01.24, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

19.01.24, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 05.02.24, 15.30-19.00 Uhr, RS „Gebrüder 
 Reichenbach“, Fr.-Ebert-Straße 13
Lgl.-Ndh. 07.02.24, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus
 Am Sportplatz, Lohma 13 d 
Meuselwitz 14.02.24, 16.00-19.30 Uhr, 
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Saara 22.01.24, 15.30-19.30 Uhr, 
 Vereinshaus, Saara 42
Schmölln 16.01.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft, 
 Lohsenstraße 25 a

Fragen an die Politik
Hat unser Land nach zwei verlorenen Kriegen

nicht gelernt, den Frieden zu lieben?

Fördergelder für „soziale Projekte“ gibt es keine!
Aber Panzer für die Ukraine!

Gewehre, Panzer, Raketen lindern keine Not.
Sie schicken Menschen in den Tod.

Wie kann man die Geschichte ignorieren
und Waffen exportieren?

Wie es die Regierung auch dreht und wendet,
ich hoffe für alle, dass es friedlich endet.

Katrin Palm, 
Regis-Breitingen
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